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St. ©alien Beilage 311 Hr. $ fcer Sd}we\$ex 5rauen=<|)ettung. 13. ÎÏÏai *8^

M* irEtfttaipfe IKuifer.
Um bas genfter ber fjrii^ling fpinnt
Seine btüßenben 3n>etge,
Unb oertaffen bte Atutter finnt:
Scßtoeige, mein ©erg, bocß, fc^toeige

Sinberjaucßjen unb ©tocfengetön,
3ubet bie SBeite, bie Breite —
Sßie nut bie ABelt fo fdjön, fo fdjön,
SBenn uns ein Siebes jur Seite!

3ft es ein §änbcßen, ift es ber SBinb,
SBas mir ba ftreicßelt bie SBangen
Stet) ; mein liebes, einziges Sfinb,
Scßlafeu ift's, fdjlafen gegangen.

Jßiftor garbling.

Hlfccî» HUJ]BU Wallace itter bis
Jrausnfragp.

2tuS Sonbon Wirb berichtet: Als origineller Dcnfer
ftef)t Auffett SBattace an ber Seite Darwins. ©S bürfte
öatjer intereffant fein, ju ßören, toaS ber berühmte Aatur=
forfcf>er unb Aeifenbe über bie grauenfrage ju fagen
ßat. Die fociate Stelle ber grau ift, nacp feiner Meinung,
noep weit entfernt Doit bem, tuas fie fein foUte, unb
Sßattace ßofft, baß bie Ausbreitung ber ©rgietjung unter
ben grauen bie Ätirfung paben Werbe, fie in focialer
Bejießung mit ben Atännern auf gleiche Stufe 311 ftellen.
„SBenn Atänner unb grauen bie greitjeit paben, tßren
b ften 3mpulfen ju folgen, Wenn beibe bie befimöglicpe
©rjiepung erhalten, toenn feine falfcpen Bcfcpränfungen
einem menfcplidjen SBefen toegen beS 3ufalté beS @e=

fcplecpts auferlegt Werben unb ttienn bie öffentliche Atei*
tutng oon ben SBeifeften uttb Beften reguliert unb ber
gugenb fpftematifcß eingefcpärft Werben Wirb, bann Werben
wir finben, baß ein Softem ber menfdjlicpen Auswahl
fiel) geltenb machen wirb, welche eine reformierte Atenfcß=
fteit jur golge hoben muß. Solange grauen gezwungen
finb, bie ©eirat als ein Littel anjufeßen, berntöge beffen
fie ber Armut entgehen unb ber Berlaffenßeit fid) ent=
gießen fönnen, finb unb bleiben fie im Bergleicp mit ben
Atännern im Aacßteil. Der erfte Schritt bähet in ber
©mancipation ber grauen ift bie §inWegräumnng aller
Befcßränfuitgen, Welche fie berhinbern, mit ben Atännern
auf allen ©ebieten ber Qnbuftrie unb Befcßäftigungen
ju fonfurrieren. Aber Wir müffen Weiter gehen, unb ben
grauen bie Ausübung iprer politifepen Aecßte geftatten.
Biele ber Bcfcpränfungen, unter betten bie grauen bisher
gelitten, Waren ihnen erfpart toorben, hotten fie eine
bireftc Bertretung im Parlament gehabt."

ÎDte iris BälkEr JtJjIafstt.
Der ©uropöer ober Amerifoner fcpläft nur bann

angenehm unb beguem, wenn er ein weiches Sïopffiffen
unter feinem Raupte hat; bocß ber Japaner ftreeft fid)
auf eine Atatte auf ben Boben hin unb feßiebt einen
harten oiereefigett ©olgblocf unter feinen Sïopf ; ohne ben=
felben Würbe er fcßledjt fchlafen. Der ©hinefe hält üiel
auf fein Bett, Weltes feßr niebrig, aber öfters fehr fein
aitsgefcßnißt ift. ©r bettet fiep jeboeß nie weicher, als
Atatten bies erlauben. SBäßrenb bie Beute nörbtieper
Sänber nießt fcplafen fönnen, opne genügenben Anum ju
paben, um ipre Seine ausjuftreefen, rotten fidj bie Be=
Wopner ber Dropen wie bie Affen jufammen unb fdjlafen
in biefer Sage gut. Der ©nglänber bebeeft fiep mit einigen
Decfett, fcpläft oft bei offenen genftern im falten 2ßititer.
Der Auffe bagegen fcpläft nirgenbs lieber als auf bem
großen Ofen feiner Beßaufmtg. trieeßt er ant Atorgen
aus biefem peißen Sett, fo nimmt er ein faites Sab,
follte er aud) bie ©isbede bon bem Sßaffer entfernen
müffen. Der Sapplänber frieept mit bem Sopf in einen
Sacf aus Aenntierfell unb fcpläft barin warm unb be=

guem. Der am ©nbe ber SBelt lebenbe Oftinbier pat
auep eine« ©cplaffacf ; boep ift biefer luftiger als ber bes
Sappen unb pat ben 3wecf, bie Atosfitos fernjußalten.

3 afjttptodjEr-Jaforikatiptt.
Die Anfertigung ber 3apnftocper nimmt in Portugal

eine perborragenbe Stelle ein, ba in Siffabon unb ©oi=
nibra für biefen 3n>ecf Daufenbe bon Arbeitern befepäftigt
Werben, bie, mit befonberer ©efepieftiepfeit pegabt, eine
bortrefjïiche unb nacp bieten Sänbern ausgeführte Sßare

ju mäßigen greifen liefern. Das Ataterial wfrb nad)
einem Seridpte bes „©entratbl. f. b. ©olg u. ©igwpbl."
bon ber weißen SBeibe entnommen. Die piegu nötigen
unb feitper nid)t berbottfommneten SBerfjeuge befteßett
in einem einfachen Aleffer, bermittelft beffen bie roßen
©olgftüdEe berarbeitet Werben, gn ©anaba Werben in
einer großen gabrif ungepeure Atengen bon Saßnftocßern
erzeugt. Die amerifanifeßen Sfßflanger ber Umgegenb
bringen bie ungefähr 3 guß lang gefepnittenen Stämme
in unbearbeitetem 3aftanbe unb erpalten 3—4 Dollars
für ein Sîlafter. Der frifepe ©olgblocf Wirb jünäcßft bon
ber Ainbe befreit unb hierauf glatt abgebrept, BejießungS=
weife abgerunbet. ©ierauf wirb er mittelft eines gu biefetrt
3wecfe befonbers eingerichteten SBerfjeuges in Sänber
gefepnitten, beren Sreite ber Sänge ber 3apnftocper ent=
fpriept. Diefe Sänber Werben über eine SBalje gerollt,
burcp AnWenbung eines jweiten SBerfjeuaeS an beiben
Aänbern fo berbünnt, wie es für bie Sptpen ber 3apn=
ftoeper erforberlid) ift unb julept unter einen ©plinber
geführt, ber mit 43 Aleffern berfepen ift unb fiep mit
folcper ScpneÜigfeit brept, baß es möglich toirb, in einer
AJlinute 600,000 3apnftocper ju fepneiben. Aacpbent bann
bie 3apuftocper getrodfnet finb, werben fie bon Aläbcpen
ju je gWei Daufenb in Scpacpteln bon ftarfem fßapier
berpaeft.

Cgitt fpEftulatitJE» SiEnfïmaïtrliEn.
3n eine etwas peinliche Situation famen jwei Se=

fueper ber Serliner Ateffe. Die §erren patten gemein=
fcpaftlicp in einem §aufe ber DreSbener Straße für bie
3eit ipres bortigen Aufenthaltes ein möbliertes Simmer
gemietet unb fie patten alle Urfacpe, mit iprer „Sdßlaf=
ftelle" jufrieben ju fein. Die Alöbel waren funfelnagei=
neu, bie Setten blinften bor Aeinlicpfeit, unb Wenn fie
fiep bes Alorgens erpoben, traten fie auf ben Weicpen,
fcpwettenben Deppicp. Dabei War bie Sacpe berpältnis=
mäßig fepr bittig. So ließen ficp's bie beiben in bem be=
paglicpen Aaurn äußerft Wopl fein unb fepliefen auep in
einer ber lepten Aäcpte ben füßen unb feften Scplaf ber
Alüben unb ©ereepten, als fie plöplid) infolge eines burcp=
bringenben Scprecfensfcpreies aus iprem Dräumen ge=
Wecft Würben unb ber eine bon ipnen fiep bon einer fräftigen
Alannesfauft angepaeft füplte. „Diebe!" „Aäuber!"
fcpatlte es burdj ben Aaum, gerufen bon jWei Alenfcpen=
paaren, bie fiep bei bem Scheine einer Serge mißtrauifcp
anblicften. Da aber Weber bie ©inbringlinge — ein §err
unb eine junge Dame — bie außer fid) Waren, noeß bie
fremben fîaufteute wie Diebe unb Aäuber ausfapen, be=

gann man ju parlamentieren, unb es ftettte fiep peraus,
baß bas Dienftmäbcpen in ber AbWefenpeit ber ©errfepaft,
bie fiip auf ber ©oepgeitsreife befanb, bas Scpfafjimmer
auf eigene gauft an bie gremben bermietet patte, bie
jept Wopl ober übel in aller ©aft fiep anïleiben unb bie
Stätte iprer Dräume berlaffen mußten Aicpt ein=
mal bie ©ettugtpuung patten fie, baß bie fcßitlbige „Anna"
ipre Angaben beftätigen tonnte, benn „Anna" war aus=
geflogen unb feßrte erft am näcpften Alorgen Dorn Salle
peitn, Wo fie fiep für bas „Alietgelb" flott amüfiert patte.

S>tE ßrflß pttlkafättfEriit.
Die SfSoïfa ift niept bon polnifdjer Abftammung, wie

man iprem Aamen nacp Wopl fepließen fönnte. Die erfte
Sollatänjeritt war eine Söpmin, Iganicjfa Sjlejaf. Sie
war ein junges blüpenbes Aläbcpen unb bie begeprtefte
Dänjerin im Dorfe Softelec an ber ©Ibe. Als fie eins
mal im Qapre 1830 in ber Scpenfe ju toftelec mit ber
übrigen Dorfjugenb fiep bem Sergnügen bes Danjes pins
gab, Würbe fie um einen Sototanj gebeten. Sogleicp War
fie baju bereit unb fagte: „3cß Witt ©uep etwas bors
tanjen, was icß felbft mir ausgebaeßt pabe." Damit be=

gann fie ju fingen unb fiep baju im Dafte ju brepen.
Der anWefenbe Dorffcßulmeifter begleitete auf ber ©eige
ipren ©efang, unb es bauerte niept lange, fo war Jganicjs
las Danj in Eoftelec beliebt unb Aationaltanj geworben.
„2Bie peißt benn Dein Danj ?" würbe fie einmal gefragt,
„fßullu," fagte ©aniegfa, weil er im palben Scpritt ges
tanjt Wirb. Aus „fßulfu" Würbe „Solfu" unb julept
bie „Solfa", bie im 3apre 1833 fepon in fßrag, 1839
in Sßien getanjt Würbe unb 1840 bereits ganj fßaris
entjüdte. $anicjfa ift jept eine poeßbegabte ©reifin, bie
bon feeßs ffinbern unb bieten ©nteln gepegt unb gepflegt
wirb.

JmtosrbEE ttt ©rônlanïr.
Seitbem bie bänifepen Aliffionäre in ©rönlanb bas

Sertrauen ber ©ingebornen gewonnen paben, ift auep im
pöcpften Aorben bie ©ßefdjließung ju einer religiöfen
©eremonie geworben, ©in bäntfeper Aliffionär erjäplt in
feinem Dagebucp, mit Weicpen Ilmftänben bie Sßerbung
unter ben ©rönlänbern oerbunben ift: Der greier lommt
jum Aliffionär unb fagt: „3d) hätte Wopl Suft, mir
ein Söeib ju nepmen." „2Ben?" — fragt ber Aliffionär.
Der Alann nennt ipren Aamen. „§aft Du mit ipr ges
fproepen?" „Alitunter," antwortet ber Alann. „3a, fie
pat Wopl Suft. Aber Du lennft bie SBeibsleute!" ©e=
wöpnlicp tautet bie Antwort: „Aein." „SBarum nidjt?"
„®S ift fcpwierig. Die Aläbcpen finb fo rar." „Du mußt
mit ipr fpreepen." — Der Aliffionär ruft bie 3ungfer
ju fiep unb fagt nacp einer furjen llnterrebung: „3cp
glaube, es ift an ber 3eit, baß Du Dicp berpeirateft."
„3cp Witt mieß niept berpeiraten !" „Das ift aber fepabe!
3cp pabe einen greier für Dicp." „2ßen?" Der Aliffios
när ergäplte ipr, wer ipn gefepiett pabe. „Der taugt gar
nießts — icp will ipn niept paben!" „Aber," antwortet
ber Aliffionär, „er ift flint unb fepafft alles ins §aus.
@r wirft feine §arpune gut unb er liebt Dicp." Das
fepöne Sinb laufdjt jwar mit ficßtlicßem Sßoptbepagen
feinem Sobe, bleibt aber babei: „3ip toitt ipn niept
paben!" „@ut, icp Will Dicp nidpt jWingen. 3cß ftnbe
Wopl balb eine anbere grau für einen fo ßurtigen Sur=
feßen." Der Aliffionär fcpweigt, als eraeptete er bie
Sacpe burcp ipr „Aein" für abgetpan. ©nblicp flüftert
fie mit einem Seufer: „Stenn Du wittft" „Aein,"
antwortete ber Saftor, „Wenn Du Wittft — icß Witt Dicp
niept überreben." Stieber ein tiefer Seufjer. „Alfo
Du Wittft ipn niept?" „§err Saftor!" — Sie errötet
über unb über unb wenbet fiep ab. „@r taugt ja auep

gar niepts." „So? §at er niept im begangenen Som=
mer jWei Stalfifcpe erlegt, unb all' bie anberen gar
feinen!" „Alfo Du wittft ipn?" „3a natürlich 1" — @ie
ftept entfeßloffen bor ipm unb fepaut ipm gerabe ins
©efiept. „Aa, bann gebe ber Igerr feinen Segen!" —
Unb bie ©oepgeit finbet noep an bemfelben Dage ftatt.

©EmtEÏEïE Bräutigame.
3n einigen fjtrobinjen §ottanbs beftept in ber Starne=

balSs unb Sirmesjeit eine ganj eigentümliche Sitte. 3unge
Aläbcpen ber nieberen Stänbe, bor allem Dienftmäbcpen,
Welcpe feinen „Scßaß" befipen, mieten fiep für bie Somts
tage ober für bie ganje Dauer ber SfirmeS „SSräutigame".
Diefe Siebpaber finb gar niept fo billig ju paben. Oft
tpun fiep jWei bis brei Aläbcpen jufammen, um fiep einen
Siebpaber gemeinfcßaftlicß ju engagieren, falls ein fofeßer
für ein Aläbcpen ju teuer War. Diefer „Sräutigam"
auf 3eit uab Mnbigung pat bielerlei Sftflicfjten. Aatürs

lid) muß er juerft ein fauberer unb fdjmuder Surfepe
fein, bann ein flotter, unermüblidjer Dänjer, „bamit man
fiep mit ipm fepen laffen fönne", unb ein unterpaltenber
©efettfepafter. Der Siebpaber befommt außer berfepiebenen
Wertbollen ©efeßenfen feiten« feiner „Staut" ober feiner
„Sräute" natürlich ftets freie 3ed)e. Sann fiep ein
Aläbcpen einen folepen „Sräutigam" für fiep allein mieten,
fo ift bies ein großer Sorteil für fie, benn aus bem ge=
mieteten Sräutigam Wirb oft ein Wirîlicper unb aus
biefem bann ein ©ßemann.

KlEtUE Hausmittel.
gleißige« Betupfen mit Salmiafgeift, längere 3{'i

unberbroffen angeWenbet, befeitigt fieper bie SBarjen.
Aauße §aut an §änben unb Armen peilt

in furjer 3eit nacp ber AnWenbung bon §onigWaffer ju
tägtiep mehrmaligen Slafcpungen. Auf 1 Siter Staffer
Wirb 1 Söffet ed)ter Bienenponig gegeben. Die Atifdjung
wirb tüiptig burcpgerüttelt.

Star tes Aafenbluten, bas ben gewößnlicß an=
aeWenbeten Alitteln niept Weicpt, ftittt man burcp ein in
poßem Seffet ober bergleicpen ©efäß ßergericßteteS Warmes
Bab, bas ber Blutenbe ftepenb nimmt. Das SSaffer
muß bem Babenben bis über bie Snie reiepen.

%Umt HiiöBtlungßn.
f in gebrochenes iiet}. 3o Stinterfee (3owa) ftrengte

ein genarrter Siebpaber gegen feine Ungetreue einen ©nt=
fcpäbtgungsprojeß an. ©r berlangte für „fein gebrochenes
§erj" 1000 Dollars Scpabenerfap. Sürjlicp fam ber
Brojeß jur Berpanblung. lieber 5000 grauen Waren
anwefenb, um bie 3tugenausfagen ju pören. Die 3urt)
war 12 Stunben in Slaufur, unb bann würbe bem Släger
— ein Dollar jugefproepen,

fine neue ^rtS'orjelîan. Das merfrnürbige Iang=
faferige Alineral Asbeft, welcpes befanntlicp ju feuerficpe=
ren ©eweben, Sappen unb allerlei Sweden, pauptfäcplicp
in ber epemifepen gnbuftrie ganj unentbeprltdp ift, pat
jept noep eine neue AnWenbung gefunben, nämlicp jur
©erftelïung bon Barjellan. Der Asbeft wirb ju biefem
3Wede fein gemaplen unb gefeptemmt unb gerabe Wie
bie Bbräettanerbe ju einer plaftifcpen Alaffe berarbeitet,
aus welcßer bie ©egenftänbe geformt unb bei etwa 1200
©rab Wie Sorjettan gebrannt werben. Das ißrobuJt
foil bem feinften epinefifepen gabrifat böEig gteicplommen
unb noep eine merfwürbige ©igenfepaft befipen, nämlicp,
im unglafierten 3aftanbe als gilter benupt, abfolut feine
Alifroben, fonbern nur glüffigfeit burcplaffen, fo baß fiep
bas neuefporjettan jur fperftettung gefunben Drinfwaffers
mittels gilter borjüglicp eignet. Derartige Anlagen,
Welcpe in ©nglanb bor furjem probeweife eingerichtet
würben, fotten außerorbentlid) günftige Aefultate erjielt
paben.

5er liantonale jürdferitepe ISerein jur Hebung
ber §tttricpßeif befeploß in einer Aefolution, welcpe fid)
gegen bie Dulbung ber Broftitution, in Welcßer gorm
es aud) fei, ausfpridjt, eine ©ingabe an ben Stabtrat
bon 3üridj ju richten, es möcpten in Bälbe geeignete
Ataßnaßmen getroffen werben jur Befämpfung ber fßro=
ftitution. Sollten ber Stabtrat ober bie Aegierung niept
entfpreepen, fo will ber Berein unberjüglicp eine 3nitiatibe
für bie Aebifion bes fantonalen Strafgefepes ins Alert
fepen.

glnr arme, an c|u6erftufofe baßinfteefienbe 2flit-
Bürger foil in §eiligenfcpwenbi bei Oberßbfen ein Sana=
torium im ftbftenboranfcplag bon gr. 130,000 erftepen ;

bereits finb gr. 30,000 gejeiepnet unb bie Uebernapme
bon Anteilfcpeinen ju gr. 100 erjeigt bereits über 400
Subffriptionen.

pie (feemeinnüßige fefeltfcbaft ^leumünttcr,
Jüricp, errieptet auf einem bon Dberft Bleuler=§uber
an ber ge!begg=Straße billig erworbenen Areal eine
Sîinberfpielfcpule, Sparfaffenbureau unb Aßopnräume;
bie ©efamtfoften finb auf gr. 85,000 beranfcplagt.

pie Beiben Jünberßorte ^änggaffe nnb lorraine
in pern erpalten für bas 3aßr 1894 je 500 gr. aus
bem Alfopoljepntel.

pepfagt bie ^inber nlcpt an ben ^opf l ©in bis=
per böltig gefunber Slnabe War einigemal geoprfeigt
Worben. Unmittelbar nacp ben Scßlägen floß infolge
3erreißens bes Drommelfefcs etwas Blnt aus bem linfett
Dpr, unb ber ©rfranfte Würbe bon leießtem ScpWinbel
befallen. Aacp 36 Stunben entftanb blutig eiteriger AuS=

fluß, fd)WereS Scpwinbelgefüpl, fleiner nnb rafeper fßuls.
Die Demperatur fanf oon 36,9 allmäplicp auf 36 ©rab
perab. Der Dob trat nacp Ablauf einer SBocpe ein. Die
Seftion ergab neben Drommelfettjerreißung unb ©iter
in ber entjünbeten Drontmelpöple noep Blutiiberfüttung
unb Bluterguß in bie §irnßaut unb bie Seitenbentrifel
bes ©epirns, außerbem liufsfeitige trodene Bruftfellent=
jünbung unb Sungenßpperämie.

Briefkaßen tftx ©s&akfiirn.
grau in g». ©ewiß trägt ein Seib fiep leießter,

wenn man fiept, baß noep biete mit uns leiben unb Wenn
man's redpt ju betrachten berftept, fo fommt man jur
©inffeßt, baß man bei weitem niept bas größte Sreuj ju
tragen pat. 2Ser baute niept Euftfcßlöffer in feiner 3u=
genb unb Wer Wüßte niept ein Sieb ju fingen bon fpäterer
©nttäufepung Unfere Bßantafiegebilbe finb mafettofe
SBefen unb wir paben nadpper mit mangelhaften Aien=
fepen ju rechnen. Darin liegt oft bie ©nttäufepung allein
begrünbet. Alödpte nur feines oergeffen, baß j w e i Atem
fepen mit ipren geßlent jufammengefommen finb, baß
bie ©nttäufepung alfo eine gegenfeitige ift. Das maept
naeßfießtig unb gebulbig. Bon ganjem ©erjen glüdlicp
fann fiep bie Atutter fcßäßen, bie fiep ipren Sinbern wib=

St. Gallen Beilage zu Nr. O der Schweizer Frauen-Zeitung. tZ. Mai

Die verwaiste Mutter.
Um das Fenster der Frühling spinnt
Seine blühenden Zweige,
Und verlassen die Mutter sinnt:
Schweige, mein Herz, doch, schweige!

Kinderjauchzen und Glockengetön,
Jubel die Weite, die Breite —
Wie nur die Welt so schön, so schön.
Wenn uns ein Liebes zur Seite!

Ist es ein Händchen, ist es der Wind,
Was mir da streichelt die Wangen
Ach; mein liebes, einziges Kind,
Schlafen ist's, schlafen gegangen.

Viktor Hardung.

Alfred Rüstest Wallare über die
Frauensrage,

Aus London wird berichtet: Als origineller Denker
steht Russell Wallace an der Seite Darwins. Es dürfte
daher interessant sein, zu hören, was der berühmte
Naturforscher und Reisende über die Frauenfrage zu sagen
hat. Die sociale Stelle der Frau ist, nach seiner Meinung,
noch weit entfernt von dem, was sie sein sollte, und
Wallace hofft, daß die Ausbreitung der Erziehung unter
den Frauen die Wirkung haben werde, sie in socialer
Beziehung mit den Männern auf gleiche Stufe zu stellen.
„Wenn Männer und Frauen die Freiheit haben, ihren
b sten Impulsen zu folgen, wenn beide die bestmögliche
Erziehung erhalten, wenn keine falschen Beschränkungen
einem menschlichen Wesen wegen des Zufalls des
Geschlechts auferlegt werden und wenn die öffentliche
Meinung von den Weisesten und Besten reguliert und der
Jugend systematisch eingeschärft werden wird, dann werden
wir finden, daß ein System der menschlichen Auswahl
sich geltend machen wird, welche eine reformierte Menschheit

zur Folge haben muß. Solange Frauen gezwungen
sind, die Heirat als ein Mittel anzusehen, vermöge dessen
sie der Armut entgehen und der Verlassenheit sich
entziehen können, sind und bleiben sie im Vergleich mit den
Männern im Nachteil. Der erste Schritt daher in der
Emancipation der Frauen ist die Hinwegräumung aller
Beschränkungen, welche sie verhindern, mit den Männern
auf allen Gebieten der Industrie und Beschäftigungen
zu konkurrieren. Aber wir müssen weiter gehen, und den
Frauen die Ausübung ihrer politischen Rechte gestatten.
Viele der Beschränkungen, unter denen die Frauen bisher
gelitten, wären ihnen erspart worden, hätten sie eine
direkte Vertretung im Parlament gehabt."

Wie die Völker schlafen.
Der Europäer oder Amerikaner schläft nur dann

angenehm und bequem, wenn er ein weiches Kopfkissen
unter seinem Haupte hat; doch der Japaner streckt sich
auf eine Matte auf den Boden hin und schiebt einen
harten viereckigen Holzblock unter seinen Kopf; ohne
denselben würde er schlecht schlafen. Der Chinese hält viel
auf sein Bett, welches sehr niedrig, aber öfters sehr fein
ausgeschnitzt ist. Er bettet sich jedoch nie weicher, als
Matten dies erlauben. Während die Leute nördlicher
Länder nicht schlafen können, ohne genügenden Raum zu
haben, um ihre Beine auszustrecken, rollen sich die
Bewohner der Tropen wie die Affen zusammen und schlafen
in dieser Lage gut. Der Engländer bedeckt sich mit einigen
Decken, schläft oft bei offenen Fenstern im kalten Winter.
Der Russe dagegen schläft nirgends lieber als auf dem
großen Ofen seiner Behausung. Kriecht er am Morgen
aus diesem heißen Bett, so nimmt er ein kaltes Bad,
sollte er auch die Eisdecke von dem Wasser entfernen
müssen. Der Lappländer kriecht mit dem Kopf in einen
Sack aus Renntierfcll und schläft darin warm und
bequem. Der am Ende der Welt lebende Ostindier hat
auch einen Schlafsack; doch ist dieser luftiger als der des
Lappen und hat den Zweck, die Moskitos fernzuhalten.

Z ahnstochrr-Fabrikatwn.
Die Anfertigung der Zahnstocher nimmt in Portugal

eine hervorragende Stelle ein, da in Lissabon und Coi-
nibra für diesen Zweck Tausende von Arbeitern beschäftigt
werden, die, mit besonderer Geschicklichkeit Hegabt, eine
vortreffliche und nach vielen Ländern ausgeführte Ware
zu mäßigen Preisen liefern. Das Material wird nach
einem Berichte des „Centralbl. f. d. Holz u. Hlzwhdl."
von der weißen Weide entnommen. Die hiezu nötigen
und seither nicht vervollkommneten Werkzeuge bestehen
in einem einfachen Messer, vermittelst dessen die rohen
Holzstücke verarbeitet werden. In Canada werden in
einer großen Fabrik ungeheure Mengen von Zahnstochern
erzeugt. Die amerikanischen Pflanzer der Umgegend
bringen die ungefähr 3 Fuß lang geschnittenen Stämme
in unbearbeitetem Zustande und erhalten 3—4 Dollars
für ein Klafter. Der frische Holzblock wird zunächst von
der Rinde befreit und hierauf glatt abgedreht, beziehungsweise

abgerundet. Hierauf wird er mittelst eines zu diesem
Zwecke besonders eingerichteten Werkzeuges in Bänder
geschnitten, deren Breite der Länge der Zahnstocher
entspricht. Diese Bänder werden über eine Walze gerollt,
durch Anwendung eines zweiten Werkzeuges an beiden
Rändern so verdünnt, wie es für die Spitzen der Zahnstocher

erforderlich ist und zuletzt unter einen Cylinder
geführt, der mit 43 Messern versehen ist und sich mit
solcher Schnelligkeit dreht, daß es möglich wird, in einer
Minute 600,000 Zahnstocher zu schneiden. Nachdem dann
die Zahnstocher getrocknet sind, werden sie von Mädchen
zu je zwei Tausend in Schachteln von starkem Papier
verpackt.

Ein spekulatives Dienstmädchen.
In eine etwas peinliche Situation kamen zwei

Besucher der Berliner Messe. Die Herren hatten
gemeinschaftlich in einem Hause der Dresdener Straße für die
Zeit ihres dortigen Aufenthaltes ein möbliertes Zimmer
gemietet und sie hatten alle Ursache, mit ihrer „Schlafstelle"

zufrieden zu sein. Die Möbel waren funkelnagelneu,
die Betten blinkten vor Reinlichkeit, und wenn sie

sich des Morgens erhoben, traten sie auf den weichen,
schwellenden Teppich. Dabei war die Sache verhältnismäßig

sehr billig. So ließen sich's die beiden in dem
behaglichen Raum äußerst wohl sein und schliefen auch in
einer der letzten Nächte den süßen und festen Schlaf der
Müden und Gerechten, als sie plötzlich infolge eines
durchdringenden Schreckensschreies aus ihrem Träumen
geweckt wurden und der eine von ihnen sich von einer kräftigen
Mannesfaust angepackt fühlte. „Diebe!" „Räuber!"
schallte es durch den Raum, gerufen von zwei Mcnschen-
paaren, die sich bei dem Scheine einer Kerze mißtrauisch
anblickten. Da aber weder die Eindringlinge — ein Herr
und eine junge Dame — die außer sich waren, noch die
fremden Kaufleute wie Diebe und Räuber aussahen,
begann man zu parlamentieren, und es stellte sich heraus,
daß das Dienstmädchen in der Abwesenheit der Herrschaft,
die sich auf der Hochzeitsreise befand, das Schlafzimmer
auf eigene Faust an die Fremden vermietet hatte, die
jetzt wohl oder übel in aller Hast sich ankleiden und die
Stätte ihrer Träume verlassen mußten Nicht
einmal die Genugthuung hatten sie, daß die schuldige „Anna"
ihre Angaben bestätigen konnte, denn „Anna" war
ausgeflogen und kehrte erst am nächsten Morgen vom Balle
heim, wo sie sich für das „Mietgeld" flott amüsiert hatte.

Die erste Polkakänzerin.
Die Polka ist nicht von polnischer Abstammung, wie

man ihrem Namen nach wohl schließen könnte. Die erste
Polkatänzerin war eine Böhmin, Haniczka Szlezak. Sie
war ein junges blühendes Mädchen und die begehrteste
Tänzerin im Dorfe Kostelec an der Elbe. Als sie
einmal im Jahre 1830 in der Schenke zu Kostelec mit der
übrigen Dorfjugend sich dem Vergnügen des Tanzes hingab,

wurde sie um einen Solotanz gebeten. Sogleich war
sie dazu bereit und sagte: „Ich will Euch etwas
vortanzen, was ich selbst mir ausgedacht habe." Damit
begann sie zu singen und sich dazu im Takte zu drehen.
Der anwesende Dorfschulmeister begleitete auf der Geige
ihren Gesang, und es dauerte nicht lange, so war Hanicz-
kas Tanz in Kostelec beliebt und Nationaltanz geworden.
„Wie heißt denn Dein Tanz?" wurde sie einmal gefragt.
„Pulku," sagte Haniczka, weil er im halben Schritt
getanzt wird. Aus „Pulku" wurde „Polku" und zuletzt
die „Polka", die im Jahre 1833 schon in Prag, 1839
in Wien getanzt wurde und 1840 bereits ganz Paris
entzückte. Haniczka ist jetzt eine hochbegabte Greisin, die
von sechs Kindern und vielen Enkeln gehegt und gepflegt
wird.

Freiwerber in Grönland.
Seitdem die dänischen Missionäre in Grönland das

Vertrauen der Eingebornen gewonnen haben, ist auch im
höchsten Norden die Eheschließung zu einer religiösen
Ceremonie geworden. Ein dänischer Missionär erzählt in
seinem Tagebuch, mit welchen Umständen die Werbung
unter den Grönländern verbunden ist: Der Freier kommt
zum Missionär und sagt: „Ich hätte Wohl Lust, mir
ein Weib zunehmen." „Wen?" — fragt der Missionär.
Der Mann nennt ihren Namen. „Hast Du mit ihr
gesprochen?" „Mitunter," antwortet der Mann. „Ja, sie

hat Wohl Lust. Aber Du kennst die Weibsleute I"
Gewöhnlich lautet die Antwort: „Nein." „Warum nicht?"
„Es ist schwierig. Die Mädchen sind so rar." „Du mußt
mit ihr sprechen." — Der Missionär ruft die Jungfer
zu sich und sagt nach einer kurzen Unterredung: „Ich
glaube, es ist an der Zeit, daß Du Dich verheiratest."
„Ich will mich nicht verheiraten!" „Das ist aber schade!
Ich habe einen Freier für Dich." „Wen?" Der Missionär

erzählte ihr, wer ihn geschickt habe. „Der taugt gar
nichts — ich will ihn nicht haben!" „Aber," antwortet
der Missionär, „er ist flink und schafft alles ins Haus.
Er wirst seine Harpune gut und er liebt Dich." Das
schöne Kind lauscht zwar mit sichtlichem Wohlbehagen
seinem Lobe, bleibt aber dabei: „Ich will ihn nicht
haben!" „Gut, ich will Dich nicht zwingen. Ich finde
wohl bald eine andere Frau für einen so hurtigen
Burschen." Der Missionär schweigt, als erachtete er die
Sache durch ihr „Nein" für abgethan. Endlich flüstert
sie mit einem Seufer: „Wenn Du willst" „Nein,"
antwortete der Pastor, „wenn Du willst — ich will Dich
nicht überreden." Wieder ein tiefer Seufzer. „Also
Du willst ihn nicht?" „Herr Pastor!" — Sie errötet
über und über und wendet sich ab. „Er taugt ja auch

gar nichts." „So? Hat er nicht im vergangenen Sommer

zwei Walfische erlegt, und all' die anderen gar
keinen!" „Also Du willst ihn?" „Ja natürlich I" — Sie
steht entschlossen vor ihm und schaut ihm gerade ins
Gesicht. „Na, dann gebe der Herr seinen Segen!" —
Und die Hochzeit findet noch an demselben Tage statt.

Gemietete Bräutigame.
In einigen Provinzen Hollands besteht in der Karnevals-

und Kirmeszeit eine ganz eigentümliche Sitte. Junge
Mädchen der niederen Stände, vor allem Dienstmädchen,
welche keinen „Schatz" besitzen, mieten sich für die Sonntage

oder für die ganze Dauer der Kirmes „Bräutigame".
Diese Liebhaber sind gar nicht so billig zu haben. Oft
thun sich zwei bis drei Mädchen zusammen, um sich einen
Liebhaber gemeinschaftlich zu engagieren, falls ein solcher
für ein Mädchen zu teuer war. Dieser „Bräutigam"
auf Zeit und Kündigung hat vielerlei Pflichten. Natür¬

lich muß er zuerst ein sauberer und schmucker Bursche
sein, dann ein flotter, unermüdlicher Tänzer, „damit man
sich mit ihm sehen lassen könne", und ein unterhaltender
Gesellschafter. Der Liebhaber bekommt außer verschiedenen
wertvollen Geschenken seitens seiner „Braut" oder seiner
„Bräute" natürlich stets freie Zeche. Kann sich ein
Mädchen einen solchen „Bräutigam" für sich allein mieten,
so ist dies ein großer Vorteil für sie, denn aus dem
gemieteten Bräutigam wird oft ein wirklicher und aus
diesem dann ein Ehemann.

Kleine Hausmittel.
Fleißiges Betupfen mit Salmiakgeist, längere Zeit

unverdrossen angewendet, beseitigt sicher die Warzen.
Rauhe Haut an Händen und Armen heilt

in kurzer Zeit nach der Anwendung von Honigwasser zu
täglich mehrmaligen Waschungen. Auf 1 Liter Wasser
wird 1 Löffel echter Bienenhonig gegeben. Die Mischung
wird tüchtig durchgerüttelt.

Starkes Nasenbluten, das den gewöhnlich
angewendeten Mitteln nicht weicht, stillt man durch ein in
hohem Kessel oder dergleichen Gefäß hergerichtetes warmes
Bad, das der Blutende stehend nimmt. Das Wasser
muß dem Badenden bis über die Knie reichen.

Kleine Mitteilungen.
Kin gebrochenes Kerz. In Wintersee (Iowa) strengte

ein genarrter Liebhaber gegen seine Ungetreue einen Ent-
schädrgungsprozeß an. Er verlangte für „sein gebrochenes
Herz" 1000 Dollars Schadenersatz. Kürzlich kam der
Prozeß zur Verhandlung. Ueber 5000 Frauen waren
anwesend, um die Zeugenaussagen zu hören. Die Jury
war 12 Stunden in Klausur, und dann wurde dem Kläger
— ein Dollar zugesprochen.

Hine neue Art Borzelkan. Das merkwürdige
langfaserige Mineral Asbest, welches bekanntlich zu feuersicheren

Geweben, Pappen und allerlei Zwecken, hauptsächlich
in der chemischen Industrie ganz unentbehrlich ist, hat
jetzt noch eine neue Anwendung gefunden, nämlich zur
Herstellung von Porzellan. Der Asbest wird zu diesem
Zwecke fein gemahlen und geschlemmt und gerade wie
die Porzellanerde zu einer plastischen Masse verarbeitet,
aus welcher die Gegenstände geformt und bei etwa 1200
Grad wie Porzellan gebrannt werden. Das Produkt
soll dem feinsten chinesischen Fabrikat völlig gleichkommen
und noch eine merkwürdige Eigenschaft besitzen, nämlich,
im unglasierten Zustande als Filter benutzt, absolut keine
Mikroben, sondern nur Flüssigkeit durchlassen, so daß sich
das neue Porzellan zur Herstellung gesunden Trinkwassers
mittels Filter vorzüglich eignet. Derartige Anlagen,
welche in England vor kurzem probeweise eingerichtet
wurden, sollen außerordentlich günstige Resultate erzielt
haben.

Der kantonale zürcherifche Merci« zur Kevung
der Sittlichkeit beschloß in einer Resolution, welche sich

gegen die Duldung der Prostitution, in welcher Form
es auch sei, ausspricht, eine Eingabe an den Stadtrat
von Zürich zu richten, es möchten in Bälde geeignete
Maßnahmen getroffen werden zur Bekämpfung der
Prostitution. Sollten der Stadtrat oder die Regierung nicht
entsprechen, so will der Verein unverzüglich eine Initiative
für die Revision des kantonalen Strafgesetzes ins Werk
setzen.

Kür arme, an Tuberkulose dahinsiechende
Mitbürger soll in Heiligenschwendi bei Oberhofen ein
Sanatorium im Kostenvoranschlag von Fr. 130,000 erstehen;
bereits sind Fr. 30,000 gezeichnet und die Uebernahme
von Anteilscheinen zu Fr. 100 erzeigt bereits über 400
Subskriptionen.

Die Gemeinnützige Gesellschaft Meumünsier,
Zürich, errichtet auf einem von Oberst Bleuler-Huber
an der Feldegg-Straße billig erworbenen Areal eine
Kinderspielschule, Sparkassenbureau und Wohnräume;
die Gesamtkosten sind auf Fr. 85,000 veranschlagt.

Die beiden Kinderhorte Länggafle und Lorraine
in Wer« erhalten für das Jahr 1894 je 500 Fr. aus
dem Alkoholzehntel.

Schlagt die Kinder nicht an den Kops! Ein bisher

völlig gesunder Knabe war einigemal geohrfeigt
worden. Unmittelbar nach den Schlägen floß infolge
Zerreißens des Trommelfells etwas Blut aus dem linken
Ohr, und der Erkrankte wurde von leichtem Schwindel
besallen. Nach 36 Stunden entstand blutig eiteriger Ausfluß,

schweres Schwindelgefühl, kleiner und rascher Puls.
Die Temperatur sank von 36,9 allmählich auf 36 Grad
herab. Der Tod trat nach Ablauf einer Woche ein. Die
Sektion ergab neben Trommelfellzerreißung und Eiter
in der entzündeten Trommelhöhle noch Blutüberfüllung
und Bluterguß in die Hirnhaut und die Seitenventrikel
des Gehirns, außerdem linksseitige trockene Brustfellentzündung

und Lungenhyperämie.

Briefkasten der Redaktion.
Frau K.-K. in K. Gewiß trägt ein Leid sich leichter,

wenn man sieht, daß noch viele mit uns leiden und wenn
man's recht zu betrachten versteht, so kommt man zur
Einsicht, daß man bei weitem nicht das größte Kreuz zu
tragen hat. Wer baute nicht Luftschlösser in seiner
Jugend und wer wüßte nicht ein Lied zu singen von späterer
Enttäuschung! Unsere Phantasiegebilde sind makellose
Wesen und wir hahen nachher mit mangelhaften Menschen

zu rechnen. Darin liegt oft die Enttäuschung allein
begründet. Möchte nur keines vergessen, daß z wei Menschen

mit ihren Fehlern zusammengekommen sind, daß
die Enttäuschung also eine gegenseitige ist. Das macht
nachsichtig und geduldig. Von ganzem Herzen glücklich
kann sich die Mutter schätzen, die sich ihren Kindern wid-
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men barf, fo baß fie gefunb unb fröf)ltcf) Ijeranblüljen.
Um biefes fünften unb reinften ©lüde« mitten barf fie
mandjes Ungerabe mit in ben Sauf nehmen. 3^t ift immer»
Ijin ein IteblidjeS So? gefallen. 3£)te geftettte 3rage ftnben
©te an anberer ©teEe beanttnortet. — ®a| 3^nen bie
„©djmeijer 3frauen»3eitung" eine öertraute fÇreunbin unb
Beraterin geworben ift, bie ©ie gar n t cfj t m e 1) r miffen
fijnnten, freut un? gu t)ören. SJliiçen ju fönnen, ift ja
unfer ©treben unb in red)t meiten Streifen öerjtid) roiE»
fommen geEjetfeen ju merben, bag ift ermunternb unb
begliictenb.

fÇrau St. 3*. #• in ®ie annoncierten $amen=
unb Sinberfc^iirjen finb nicf)t aus 2Bacf)8tud), fonbern
mirttict) aus ßeber gefertigt unb jtoar aus einem ©tücf,
atfo oljne 3tat. ®iefe ©djurjen finb non unbegrenjter
$auer, brauchen jum Steinigen blofj mit naffem ©cfimamm
ober feud)tem SEud) abgefoafdjen ju merben. SBer ©e=
miife riiften, am ©diiittftein fielen, mit ber SSßäfclje f)an=
tieren unb pußen muß, tann ntcfjts 3mecfmäßigere8 unb
Borteittjaftereä tragen. ®ie ©djitrjett finb in ber ßeber»
panbtung bon 3£. Banner in Storfdjadj ju bejieljen.

fjrl. <£.. <£. in SR. Bebienen @ie fid) ber ißfian5en=
näfjrfalje bon ber pirata EJlüEer in 3ofingen. Bei rid)»
tiger Stnmenbung berfetben merben ©ie bie erfreulichen
Stefuttate erjieten.

pfffwer in it. Dptte genaue StamenSangabe fann
3pr«n ©efudje nidjt entfprodjen merben. 2) te ©adje ift
ju fcpmermiegenb.

Itorgftdje Hausmutter in p. 2118 borpglidjfte«
$e8tnfeftionsmUteI für 3t»re Stbort» unb ©djüttftein»
grübe fönnen mir 3f)nen nu§ eigener ©rfatjrung bas
©aprot empfehlen. $ie ©ruben merben bei rirf)tiger
Stnmenbung ooEftänbig gerud)Io§. ©aprot ift eine bunfel»
braune, ölige gflüffigfeit, bie auf bem ftüffigen ©ruben»
inpalte eine böttig ab)d)tießenbe 2)ecfe bilbet, benn bas

©aprot ift leichter als SBaffer. ®er Berbraucf) bon
©aprot ftettt fid) pro fßerfon unb SBodje auf etrna 10
©ramm ober bei einem ^auspalt oon 20 fßerfonen auf
1 ßiter per Sttonat. ©ie erhalten ba8 ©aprot bei §errn
©. griebr. ,<pausmann, §ecptapotpefe in ©t. ©alten. 3"
Käufern, tno bie Slborte unb ©ruben niept ricptig an»
gelegt finb, mo gar bie Sunftabjugsrbpren fepten, fottte
©aprot unter alten Umftänben jur Bermenbung fommen.

grau p. 5- in P*. 3|r SBunfdj mirb gerne be=

rüdfftdjtigt merben unb am ©rfolge mirb e8 faum feplen.
©ine perfönticpe Befprediung ift niept erforberliep, e8

miipte benn fein, baß ©ie fo mie fo in ber fftefibenj ju
tpun pätten. 3« biefem gaEe mären mir 3preä uns an»
genepmen BefucpeS gerne gemärtig. 3mmerpin bebürfen
mir nocp 3prer näperen eingaben, um ricptige Slusfunft
erteilen ju fönnen. — 3P« fo freunbticpe ©inlabung
ift bertocfenb; mir molten fepen, ob ber ©ommer uns
einige gerientage gemäpren mitt. Snjmifcpen freunb»
ticpen ©ruß.

f. 3!. in p. Unterteib8leiben ftepen fepr oft in
urfäeptiepem 3ufammenpang mit ausgebrocpenen ffleiftes»
franfpeiten; bagegen bilbet fiep ber ©eiftesgeftörte auep
niept fetten ein, an alten mögtiepen, ober an einem be=

ftimmten förpertiepen ©ebreepen ju leiben. ®espalb miiffen
pm Stocke bot §eitung aud) beibe gaftoren in Betracpt
gebogen merben. Btit 3too"S tieptet man bei fotepen
Staufen niept biet au8 ; mer fiep aber beren 3utrauen p
erringen toetß, ber fottte feinen ©inftup sunt beften ber
Staufen nüpen opne ängfttiepe Stüdficpten auf bie Sfrage :
3Ba8 merben bie ßeute bap fagen? ©8 ift gatij un»
mögtiep, borauSpbeftimmen, ob bie Sur in einer Satt»
mafferpeilanftatt oon gutem ©rfotge märe, ©in foleper
Berfuep müpte bon einem tücptigen unb erfaprenen
fßfpcpiatrifer angeorbnet unb geleitet merben. ®ie ener»
gifdtie SBafferfur in ber §anb bes Unfitnbigen ift ein

peifepneibiges ©epmert, — ©tramme ®i8ciplin unter
imponierenber Stutorität bei beftänbiger Suanfprucpnapnte
ber Sörper» unb ©eiftesfräfte (Btititär) fepeint im bor»
tiegenben fjalte ber rieptige Stngriffspnnft pr erfolg»
reiepen Bepanbtung p fein. §at feiner ber bepanbetnben
Bernte bie ttrfacpe ber franfpaften ©rfepeinung im @e»

fd)tecpt8teben gefuept?
Sri. §. H* in Bäprmert ber ©parget ift

fepr gering, bagegen ift biefeS ©emüfe fepr teiept ber»
bautid) unb bon fepr angenepmem ©efepmaef, für ben
SCifep bes StrbeiterS baper niept befonbers ernpfeplensmert.

Srau f. $$. in <£. 3P^ 33rief ift beförbert morben.
SBir poffen, 3pnen in gemünfepter SfBeife bienen p fönnen.

§etrn §. §. in 3t. ©uepen ©ie im §aufe 3Pr" Stn=

gebeteten borgefteEt p merben, bamit 3Pnen ©etegen»
peit mirb, bie junge ®ame näper fennen ju lernen. 3!ur
feine Bertobung auf Kreu unb ©tauben, mo eines bom
anbern bltnblings bas Befte glaubt, ©ie müffen bie
©emütsart be8 SräitleinS fennen lernen unb ipre ßebens»
anfepauung im engern unb meitern; ©ie müffen miffen,
ob ipr SfBefen, ipre Strt mit Sprern 3beate fiep beeft unb
ob fie auep fäpig unb miEenS ift, als 3P" ©attin bas»
jenige p teiften, mag ©ie fpecieE bon ipr als fotepe er»
marten, ©ie bebürfen einer ©eflnnungSgenoffin, eines
Sameraben, einer tücptigen £>ausmirtin, einer ©rjieperin
3prer Sinber, einer ©teEbertreterin unb ©epütfin im
©efepäft, einer Stepräfentantin in ber ©efeEfcpaft. Be=
obaepten unb prüfen ©ie reiftief), ob ©ie basjeniae fin»
ben, mas ©ie befriebigt unb begtüdt. ®ie ßiebe auf
ben erften BtidE aEein tput'8 niept, es mup auep bie &ar=
monie ber ßebensanfepauungen, bie nötige ©efinnungs»
tücptigfeit unb ßeiftungsfäpigfeit borpanben fein. 3m
übrigen finb mir gerne bereit, 3pn«i mit ben gefragten
atbreffen ju bienen. ®ie bon 3Pitcw erpattenen ©eprift»
ftüde fenben mir mit ®anf prücf.

Zu Kleidern, Blousen, Jnpons, Schürzen,

f Chemises und Badkleidern
aschechte Foulards, Cretans, Madopolams, Zephirs, Batiste,
Satins, Etamins, Mousselinettes, Toile de Mulhouse, Lawn
Tenis, Creppe-Stoffe, Indiennes, Sommer-Flanelle iu
Tausenden reizenden Mustern per Meter 28, 42, 54, 65, 75,

95 Cts. und Fr. 1. 25. Meter- und Robenweise franko ins Haus.
Muster obiger, sowie sämtlicher Herren- und Damenstolfe,
Woll-, Baumwoll- und Leinwandstoffe umgehends franko.
388] Oettinger & Cie., Zürich.

Hautausschläge, rote Haut etc.
Mit grösster Freude zeige ich Ihnen an, dass ich,

dank Ihrem Blutreinigungsmittel, von meinem
Hautausschlage vollständig befreit bin, den ich diesen
Winter im Gesichte hatte. Ich bin wieder im Besitze
einer natürlichen Hautfarbe und fühle mich viel stärker;

es soll mir ein wirkliches Vergnügen sein, meinen
Bekannten Ihr Präparat zu empfehlen. Compiègne,
10. Mai 1888. Emma v. N... Hauptdepôt: Apotheke
Golliez, Marten. [30

F. Jelmoll, Fabrik-Depot, Zürich, sendet franko
an jedermann: Muster für Herren- u. Knaben,
kleider, in Cheviots, Buckskins.
Halbleinen, Panama, Retors, Manchester etc.,
von Fr. 1. 95 bis Fr. 12. 50 per Meter — sowie
solche von BamenstofTen, Kaumwollwaren,
Bett-Decken. [362

Bei Appetitlosigkeit
schlechter Verdauung, Blutarmut, Nerven- und
Herzschwäche, geistiger und körperlicher Erschöpfung,
in der Genesungszeit nach fieberhaften Krankheiten
wird Dr. med. Homme's Hämatogen (Hsemoglobinum,
dépurât, stérilisât, liquid.) mit grossem Erfolge
angewandt. Sehr angenehmer Geschmack und mächtig
appetitanregende sichere Wirkung. Depots in allen
Apotheken. Prospekte mit Hunderten von nur
ärztlichen Gutachten gratis und franko. Nicolay & Co.,
pharm. Labor., Zürich. [518

Adolf Grieder & Cie-, seidenstoff-Fabrik-union, Zürich
veraenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts. bis Fr. 18. — per
mètre. Muster franko. Beste Bezugsquelle für Private.

Foularcl-Seide
Welche Farben wünschen Sie bemustert? (104

Eine der besten Kuren
welche man jedem, der an Bleichsucht, Blutmangel,
allgemeiner Schwäche, Appetitlosigkeit, Ohnmächten,
träger Verdauung, Magenkrampf etc. leidet, dringend
anraten kann, ist diejenige mit dem echten, sich eines
20jährigen Erfolges erfreuenden Eisencognac Golliez.

Mit 10 Ehrendiplomen und 20 goldenen und
silbernen Medaillen ausgezeichnet, erfreut derselbe
sich eines Weltrufes und wird infolgedessen täglich
von zahlreichen Professoren und Aerzten verordnet. (273

Nachahmungen, welche nicht den Namen Fried.
Golliez in Murten und die Fabrikmarke : »2 Palmen«
tragen, wolle man im eigenen Interesse nicht annehmen.
Zu haben in den Apotheken und besseren Droguerien,

TT„ in Wohlgeschmack, Nährkraft, Bequemlichkeit und Billigkeit sind die Suppeneinlagen,
U U6rirOII6n Haferprodukte,Kindermehle, fertigen Fleischbrühe-, Erbswurst-

und Gemüsesuppen der Fräservenfabrik Lachen am Zürichsee. [10——(leberall verlausten. ^—Gesucht:
eine einfache Tochter aus achtbarer
Familie als Stütze der Hausfrau.
Dieselbe müsste den Zimmerdienst
besorgen, in den Handarbeiten gewandt
sein und mit grösseren Kindern umzugehen

wissen. Gute, familiäre Behandlung

wird zugesichert. Es werden nur
Anmeldungen mit ganz guten Zeugnissen
oder Empfehlungen berücksichtigt.
Offerten sub Chiffre L R 515 an Haasenstein
& Vogler, St. Gallen.

Gesucht: als Stütze der Hausfrau
ein Mädchen, das französisch spricht

und in Besorgung der Hausgeschäfte,
sowie im Kochen und Flicken nicht
unerfahren ist. (H 3684 G) [502

Man sucht Stelle für ein braves Mädchen
von 16 Jahren bei einer guten

Familie als Stütze der Hausfrau oder
zu Kindern. Auf Lohn wird im Anfang
nicht gesehen, wohl aber auf familiäre
Behandlung.

Anfragen befördern Haasenstein &
Vogler, St. Gallen. [508

Gesucht :

auf 1. Juni eine Tochter zu 5 Kindern,
wovon 3 die Schule besuchen.

Photographie und Zeugnis einsenden
an: FrauMoegle, Photographie, Thun. [514

Landaufenthalt.
In der idyllisch gelegenen

Privatwohnung des Unterzeichneten finden
Personen, die eigene Haushaltung führen
wollen, freundliche, ländliche Aufnahme,
z. B. einzelne Familie für 10 Personen,
reinliche, gute Belten. Ausgezeichnetes
Quellwasser, frische Kuhmilch etc. Die
milde, sonnige Lage von Kerns (Ob-
walden), mit sehr schönen Spazierwegen,
wie mit einem Wäldchen in der Nähe und
im Hause ländliche reinliche Wohnung

Auskunft bei Joseph Maria Bacher,
Tossen bei Kerns. (H 787 Lz) [491

Eine junge Tochter, deutsch und fran¬
zösisch sprechend, sucht Stelle in

ein gutes Restaurant oder Hotel, wo
sie Gelegenheit hätte, das Servieren zu
lernen. Sie würde auch in der Küche
helfen. Auskunft erteilen Haasenstein &
Vogler, St. Gallen. [526

Maiiehäl+onin Alleinst. Frauenzimmer
ndllOlIal lui III. von tadellos Ruf aus
guter Familie, welches mehrere Jahre
einen herrschaftl. Haushalt und Küche
geleitet hat, wünscht wieder in einem
guten Hause Stellung. Beste Refe-
renzeu. Gefl. Off. unter Nr. 5S3 an
Haaseustein A:Vogler, St. Gallen.

Einem gebildeten,
alleinstehenden Fräulein

(eventuell auch jüngern Witwe), welche
in Küche und Haus gut bewandert ist,
wäre Gelegenheit geboten, gegen
Besorgung der Hausgeschäfte bei einer
ältern Frau mit Sohn, in einem hübsch
gelegenen Hause in gesunder Stadtgegend,
ein angenehmes Helm nnd
gemütliches sorgenfreies
Familienleben zu finden. Anfragen,
womöglich mit Photographie, unter Chiffre
EM 514 an Haasenstein A Vogler,
St. Gallen.

In der selbständigen Führung eines
Haushalts nach jeder Richtung erprobt

und mit der Erziehung von Kindern
vertraut, auch befähigt, denselben den ersten
Unterricht in den Schulfächern und der
Musik zu erteilen, suche ich wieder eine
passende Stelle, vorzugsweise im Hause
eines Arztes, da ich in den nötigen
Handreichungen erfahren bin und eine
Apotheke zu besorgen verstehe und diese
Thätigkeit mir besonders zusagt. Ich bin
arbeitslustig, besitze heiteren, fröhlichen
Humor und könnte eine Stelle sofort
oder im Ver'aufe von 4—5 Wochen
antreten.

Gefl Offertenunter Chiffre 509 befördert
die Annoncenexpedition Haasenstein &
Vogler, St. Gallen.

Dans la famille d'un professeur, habitant
la campagne près de Vevey, Montreux,

ou prendrait en pension une ou deux
jeunes filles qui voudraient compléter
leur éducation et apprendre le français.
Education très soignée. Vie de famille
agréable. Air salubre, contrée splendide.
Bonnes leçons de piano. Atelier de peinture.

Mad. Peytrequin, St. Légler près
Vevey (Vaud). (Hc4679L) [490

TVamen, die 500 M. Kaution stellen
A—» können, erhalten Kommissionslager

eines sehr gangbarenArtikels
bei hoher Provision.

Offerten unter W 8819 an Rndolf
Mosse, Frankfurt a/M. [503

Une jeune Alle
désirant apprendre le service et le français

trouverait à se placer comme demi
pensionnaire dans un magasin d'épicerie,
mercerie et liqueurs ; prix de pension
30 frs. par mois leçons de français
comprises. (H 2575 J) [511

S'adresser à Mme. J. Falbriard-
Nenkomm, St. Imier.

Studium des Französischen.
HerrLehrerBovay inOron (Waadt) nimmt
juuge Knaben in Pension auf. Liebreiche
Pflege. Mässige Preise. (H 3884 L) [456

Diätetische Kuranstalt
„Villa Friedheim" in Clinr

für Magenkranke, Blutarme,
Kokon va leseenteil nnd
Erholungsbedürftige. Sehr bescheidene
Pensionspreise. Prospekte gratis und franko
durch (H 358 Ch) [465
Dr. med. F. Merz E. Hatz-Schweizer.

Reine Pflanzen-Nährsalze.
Hochkonzentrierte Düngemittel.

Beste Düngemittel für Gärtnereien,
Gemüse-, Blumen-, Obstzucht, Feldkulturen,
Wein- und Tabakbau.

Hergestellt nach Vorschrift des Herrn
Prof. Wagner in Darmstadt, in den
landwirtschaftlich-chemischen Fabriken von
H. & E. Albert in Biebrich a./Rhein.

Versand für die Westschweiz, einschliesslich
die Kantone Aargau, Basel, Bern und

Solothurn, durch Müller Cie. In
/Olingen.

Versand für die Ostschweiz, einschliesslich
die Kantone Zug, Luzern, Uri, Schwyz,

Unterwaiden und Tessin, durch A.
Rebmann in Wluterthur.

Höchst interessante Broschüre über
Anwendung der Nährsalze mit 10
Lichtdrucktafeln versenden auf Wunsch gratis
und franko. (H1585 Z) [474

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [133

Bergmann äs Oo., Wiedikon-Zürich.

|>tt 2-8 Saarn
berfdjnjiiibeii Sidu' fjülfV unb ftvöpfe.
1 Stafdje meined firopfnmlTcvo für
2 ftr* peniint. S'beiifo raidi tjebt mein
GürbSi'iit (Olirtnrnnrtn lt. ödjiuev-
bürighrit. l Sil. 2 }}r. 8. Fischer,
Draft. 2It}t in Qrab, Et. SDDenseH 2f. Sit).

Schwerer Freuen-Leitung — Blätter filr den häuslichen K'eis

men darf, so daß sie gesund und fröhlich heranblühen.
Um dieses süßesten und reinsten Glückes willen darf sie

manches Ungerade mit in den Kauf nehmen. Ihr ist immerhin

ein liebliches Los gefallen. Ihre gestellte Frage finden
Sie an anderer Stelle beantwortet. — Daß Ihnen die
„Schweizer Frauen-Zeitung" eine vertraute Freundin und
Beraterin geworden ist, die Sie gar nichtmehr missen
könnten, freut uns zu hören. Nützen zu können, ist ja
unser Streben und in recht weiten Kreisen herzlich
willkommen geheißen zu werden, das ist ermunternd und
beglückend.

Frau IB G- in II. Die annoncierten Damen-
und Kinderschürzen find nicht aus Wachstuch, sondern
wirklich aus Leder gefertigt und zwar aus einem Stück,
also ohne Nat. Diese Schürzen sind von unbegrenzter
Dauer, brauchen zum Reinigen bloß mit nassem Schwamm
oder feuchtem Tuch abgewaschen zu werden. Wer
Gemüse rüsten, am Schüttstein stehen, mit der Wäsche
hantieren und putzen muß, kann nichts Zweckmäßigeres und
Vorteilhafteres tragen. Die Schürzen sind in der
Lederhandlung von X. Banner in Rorschach zu beziehen.

Frl. tz. L. in W. Bedienen Sie sich der Pflanzen-
nährsalze von der Firma Müller in Zofingen. Bei
richtiger Anwendung derselben werden Sie die erfreulichsten
Resultate erzielen.

Witwer in A. Ohne genaue Namensangabe kann
Ihrem Gesuche nicht entsprochen werden. Die Sache ist
zu schwerwiegend.

Sorgliche Kausmutter in W. Als vorzüglichstes
Desinfektionsmittel für Ihre Abort- und Schüttsteingrube

können wir Ihnen aus eigener Erfahrung das
Saprol empfehlen. Die Gruben werden bei richtiger
Anwendung vollständig geruchlos. Saprol ist eine
dunkelbraune, ölige Flüssigkeit, die auf dem flüssigen Grubeninhalte

eine völlig abschließende Decke bildet, denn das

Saprol ist leichter als Wasser. Der Verbrauch von
Saprol stellt sich pro Person und Woche auf etwa 10
Gramm oder bei einem Haushalt von 20 Personen auf
1 Liter per Monat. Sie erhalten das Saprol bei Herrn
C. Friedr. Hausmann, Hechtapotheke in St. Gallen. In
Häusern, wo die Aborte und Gruben nicht richtig
angelegt sind, wo gar die Dunstabzugsröhren fehlen, sollte
Saprol unter allen Umständen zur Verwendung kommen.

Frau IB Z. in W. Ihr Wunsch wird gerne
berücksichtigt werden und am Erfolge wird es kaum fehlen.
Eine persönliche Besprechung ist nicht erforderlich, es

müßte denn sein, daß Sie so wie so in der Residenz zu
thun hätten. In diesem Falle wären wir Ihres uns
angenehmen Besuches gerne gewärtig. Immerhin bedürfen
wir noch Ihrer näheren Angaben, um richtige Auskunft
erteilen zu können. — Ihre so freundliche Einladung
ist verlockend; wir wollen sehen, ob der Sommer uns
einige Ferientage gewähren will. Inzwischen freundlichen

Gruß.
H. A. in IZ. Unterleibsleiden stehen sehr oft in

ursächlichem Zusammenhang mit ausgebrochenen
Geisteskrankheiten; dagegen bildet sich der Geistesgestörte auch
nicht selten ein, an allen möglichen, oder an einem
bestimmten körperlichen Gebrechen zu leiden. Deshalb müssen

zum Zwecke der Heilung auch beide Faktoren in Betracht
gezogen werden. Mit Zwang richtet man bei solchen
Kranken nicht viel aus; wer sich aber deren Zutrauen zu
erringen weiß, der sollte seinen Einfluß zum besten der
Kranken nützen ohne ängstliche Rücksichten auf die Frage:
Was werden die Leute dazu sagen? Es ist ganz
unmöglich, vorauszubestimmen, ob die Kur in einer
Kaltwasserheilanstalt von gutem Erfolge wäre. Ein solcher
Versuch müßte von einem tüchtigen und erfahrenen
Psychiatriker angeordnet und geleitet werden. Die
energische Wasserkur in der Hand des Unkundigen ist ein

zweischneidiges Schwert. — Stramme Disciplin unter
imponierender Autorität bei beständiger Inanspruchnahme
der Körper- und Geisteskräfte (Militär) scheint im
vorliegenden Falle der richtige Angriffspunkt zur erfolgreichen

Behandlung zu sein. Hat keiner der behandelnden
Aerzte die Ursache der krankhaften Erscheinung im
Geschlechtsleben gesucht?

Frl. S. K. in Der Nährwert der Spargel ist
sehr gering, dagegen ist dieses Gemüse sehr leicht
verdaulich und von sehr angenehmem Geschmack, für den
Tisch des Arbeiters daher nicht besonders empfehlenswert.

Frau G. A. in -L. Ihr Brief ist befördert worden.
Wir hoffen, Ihnen in gewünschter Weise dienen zu können.

Herrn S. H. in It. Suchen Sie im Hause Ihrer
Angebeteten vorgestellt zu werden, damit Ihnen Gelegenheit

wird, die junge Dame näher kennen zu lernen. Nur
keine Verlobung auf Treu und Glauben, wo eines vom
andern blindlings das Beste glaubt. Sie müssen die
Gemütsart des Fräuleins kennen lernen und ihre
Lebensanschauung im engern und weitern; Sie müssen wissen,
ob ihr Wesen, ihre Art mit Ihrem Ideale sich deckt und
ob sie auch fähig und willens ist, als Ihre Gattin
dasjenige zu leisten, was Sie speciell von ihr als solche
erwarten. Sie bedürfen einer Gestnnungsgenossin, eines
Kameraden, einer tüchtigen Hauswirtin, einer Erzieherin
Ihrer Kinder, einer Stellvertreterin und Gehülfin im
Geschäft, einer Repräsentantin in der Gesellschaft.
Beobachten und prüfen Sie reiflich, ob Sie dasjenige
finden, was Sie befriedigt und beglückt. Die Liebe auf
den ersten Blick allein thut's nicht, es muß auch die
Harmonie der Lebensanschauungen, die nötige Gestnnungs-
tüchtigkeit und Leistungsfähigkeit vorhanden sein. Im
übrigen sind wir gerne bereit, Ihnen mit den gefragten
Adressen zu dienen. Die von Ihnen erhaltenen Schriftstücke

senden wir mit Dank zurück.

Au klvitlvru, Llousvll, Fapovs, 8ààvll,
Oksrnisss und Ls.âklsj.âsrriìll ssekeokto 5oularäs. Vfvtong» ^säopolam8, !splà» Vatlgtv,

UU 8âtin8, 6!amin8, I^ou880linottö8, loils Slulkou8v, I.awn

II 7en>8, eroppk-Stofte, Inäisnno8, 8ommsr-f>anellv iu 7»u>
' semìvll ràenàvn àsteru psr Ulster 88, 42, 54, 65, 75,

95 Ots. uvcl k'r. 1. 25. vletsr- nnâ RoksnivsiLS franko ing llaiis.
Cluster vdixer, sowie sämtlieder kvrrvll- Ullà Nawenstvike,
Woìl-, kîìllm^vyU- uuà unixodonâs franko.
388s 0«tt1«K«r à ti«.. Aiirieli.

ttautau88vklägv, à ttaut vte.
Nit grösster Brsuàe xeige ick Iknen an, dass ick,

dank Ikrem Llutrsinigungsmittsl, von meinem Baut-
aussoklags vollständig befreit bin, den iod diesen
Winter im Besickts datte, led din wieder im liesitxs
einer natürliodsn llautkards und küdle mied viel stär-
der ; es soll mir sin wirklickss Vergnügen sein, meinen
Bekannten Ikr Präparat ?u empksdlen. Bompiègns,
10. Nai 1888. Bmmav. B... Bauptdspôt: áz»«tl»«Irv
KvIIIv-, Iliirtvii. s30

V. I«Iu»«lt, Pabrik-Depot, itürlvli, sendet franko
an jedermann: Nüster kür Ilvrrv»- u. ILiii»!»«»-
KI«t«I«?, in t?à«vl«ts, »««jkslriiis, Iii»II»-
Ivtavii, !'»»>»ini». H«t«r«, Slimvlivstvr etc.,
von lpr. 1. SS dis Pr. 12. so per Netsr — sowie
soiode von I>imivii«t<»»vii, Iîi»»»>wollwi»r«i>.
Iivtt-»vcli«ii. (362

Loi
sedlecdter Vsrdaunng, Blutarmut, diervsn- und Berx-
sodwäcde, geistiger und körpsrlicksr Brscköxkung,
in der Bsnssungs2eit naed tiederdakten Brankkeiten
wird Dr. msd. Boiniue's Iläiuatogen (Bssmoglobinum,
dépurât. stérilisât, liquid.) mit grossem Brkolge
angewandt. Lsdr angsnedmer Besekmack und mäcktig
appetitanregende sickere Wirkung. Depots in allen
itpotdeksn. Prospekts mit Hunderten von nur är-t-
lieden Butacktsn gratis und franko. Xieoiaz- ck B».,
pdarm. Bakor., Zürick. s518

àlt kmà â k'°-, z-iàiAsàst-lià, Äneti
versenden 211 wirklieken k'adrikprsisvn sodwarsv, weiss« und
karbixv Seidenstoffs Leder ^rt von 78 lîts. dis k'r. 18. — per
niètre. àster franko. Neste Lssuxs^nvUv kür rivats.

(104

Lïnv dlvn kvsîvn Xui««»
welods man jedem, der an Lleicksuekt, Blutmangel,
allgemeiner Lckwäcke, Appetitlosigkeit, 0knmaedten,
träger Verdauung, Nagsnkrampf etc. leidet, dringend
anraten kann, ist diejenige mit dem eckten, siek eines
20jäkrigsn Brkolgss erfreuenden Bissncognac Kollts?.

Nit 10 Bkrsndiplomen und 2V goldenen und
silbernen Nsdaillsn ausgsxsicknst, erfreut derselbe
sick eines Weltrufes und wird infolgedessen täglick
von -aklreieken Professoren und àrxten verordnet. (Z?Z

Backakmungen, wsleke nickt den Bamen pried.
Bolks? in Nurtsn und die pabrikmarke : »2 Palmsn»
tragen, wolle man im eigenen Interesse nickt annekmsn.
Zu kadsn in den ilpotksken und besseren Droguerisn.V.^ ^oklAvsvkiuavIl, ^ältrlcrukt, vvMvmIiekkvit und lîllIÎAkeiì «inä àis

^ 1^ LîsrîiA«» -
âvr ?rîi8vrveàdi'ili Iiiìvdvll um Aüriedsee. sl0

Iel»<ri»tl vert»»«:«».

QssiiOìit:
sine sinkacke lloekter aus acktbarsr
pamilie als Ltüt?s der Bauskrau. Die-
selbe müsste den Zimmsrdisnst bs-
sorgen, in den Bandarbeiten gewandt
sein und mit grösseren Hindern um?u-
geben wissen. Bute, familiäre Bekamt-
lung wird 2Ugssickert. Bs werden nur
Anmeldungen mit gan? guten Zeugnissen
oder Bmxkeklungsn derüeksiektigt. 0k-
ksrtsn sub Lkikkre B k 515 an Baasenstein
à Vogler, 8t. Lallen.

vsavlit: als Ltütse der Bruskrau
ein Nädeken, das kran?ösisck sprickt

und in Besorgung der Bausgssebäkte,
sowie im Bocken und Blicken nickt un-
erkakren isi. (B 3684 B) s502

1t/san suckt Stelle kür sin braves Nädcksn
1V1 von 16 lakren bei einer guten
pamilie als Liüt?s der Bauskrau oder
?u Bindern, àk kokn wird im àkang
nickt gsssksn, wokl aber auf familiäre
Lekandlung.

Anfragen befördern Baassnstsin â
Vogler, St. Ballen. s508

(AssuOtit:
auk 1. luni eins llocktsr ?u 5 Bindern,
wovon 3 die Sckuls dssucken.

pkotograpkis und Zeugnis einsenden
an: prauNosgle, pkotograpkis, llkun. sSll

In der idyllisek gelegenen privat-
woknung des Bnter^öieknstön finden
Personen, die eigens Bauskaltung kükrsn
wollen, kreundlicke, ländlicke áuknakms,

L. ein2slns pamilie kür 10 Personen,
rsinlieke, gute Letten. àusgs2sicknetss
(juellwasssr. kriscks Bukmilck etc. Die
milde, sonnige Bags von Berns (0b-
walden), mit sekr sekönsn Spa2lsrwsgsn,
wie mit einem Wäldcksn in der Bäks und
im Hause ländlicke rsinlieke Woknung

ituskunkt bei doscpk Narîa Bnclier,
lassen bei Berns. (B 787 B?) s491

I?ins junge lockter, deutsck und kran-
2ösisck sprsckend, suckt Stelle in

sin gutes Bsstaurant oder Botel, wo
sie Bslsgenkeit kätte, das Servieren ?u
lernen. Sie würde auck in der Bücke
kelksn. Auskunft erteilen Baasenstein <à

Vogler, 8t. Lallen. s526

Uailvilül^ai'in àinst Prausn2immer
Illìudllâl l.vl In, von tadellos Buk aus
guter pamilie, wslekes mskrers lakrs
einen ksrrsckaktl. Bauskalt und Bücke
geleitet kat, wünsckt wieder in einem
guten Bauss Stellung, »««te lîvt«»
remeu. Bell. Oll. unter Xe. SS» an
H«t»!»eu«tetiiâV«»iee, St. <Z»IIei».

Hnem gkdiläeten,
a»ein8tskvnljen sspäulein

(eventuell auck jüngern Witwe), welcks
in Bücke und Baus gut bewandert ist,
wäre Belegenksit geboten, gegen Ls-
sorgung der Bausgesckäkts bei einer
ältern prau mit Sokn, in einem kübsck
gelegenen Banse in gesunder Stadtgsgend,
« in ,it tiiii« »« Ili lni iiiiii Kv»
iiiiitlictivs sorKviitrvivs limit-
ilvnlvlivii 2U llndsn. ánkragsn, wo-
möglick mit pkotograpkis, unter Lkikkre
B A 514 an Iii»i»sviistvlii «tc Vvxlvr,
St. tlitllvl».

In der selbständigen pükrung eines
1 Bauskalts nackjeder Bicktung erprobt
und mit der pr?iekung von Bindern vsr-
traut, auck bskäkigt, denselben den ersten
Bntsrrickt in den Lekulkäekern und der
Nusik 2u erteilen, sucks ick wieder sine
passende Stelle, vok2ugswsiss im Bauss
eines à?tss, da ick in dsu nötigen
Bandrsiekullgen erkakren bin und eine
itpotksks 2U besorgen verstelle und diese
lkätigksit mir besonders 2usagt. Ick bin
arbsitslustig, desit2S keiteren, kräklicksn
Bumor und könnte eine Stelle so kort
oder im Ver'auks von 4—5 Woeken
antreten.

Bell D llertenunter (lliikkre 509 befördert
die Lnnoneenoxpedition Baasenstein &
Vogler, St. Ballen.

V>ans la famille d'un professeur, kabitant
1^ la campagne près de Ve vsy, Nontreux,
on prendrait en pension rmv «a «l«»zc
4«uiiv>« t ill«« qui voudraient compléter
leur éducation et apprendre le français.
Bàucation très soignés. Vie de kamllle
agréable. Hir salubre, contrée splendide
Bonnes leçons de piano, àtelier de pein-
ture. Nad. Bextrequin, 8t. Begier près
Vsvez- (Vauà). (Be 4679 B) (490

dis 500 N. Baution stellen
-â»» können, erkalten IL«im»!««!»»«»
I»K«reinessskr gimgI»i»r< ii ìrtiltvl«
bei Koller provision.

Offerten unter IV 8SRS an Iî»«I<»Ik
ül»»»«, l ri»»kt»rt » II. (503

0ns ^eutts We
désirant apprendre Is service et le kran-
yais trouverait à se placer comme demi
pensionnaire dans un magasin d'epicerie,
mercerie st liqueurs; prix de pension
30 krs. par mois lehons de kranyais com-
prises. (B 25751) (511

L'aàrosser à Nms. F l»1kri»r<I»
Sivalr«»!»»«,, 8t. Iixivr.

8tllâillw à krAimmà.
BerrBekrerBovaxinOron (Waadt) nimmt
jiinge Bnaben in Pension auf. Bisbreicks
pllegs. Nässigs preise. (B 3884 B) (456

viâietÌ8okeKui'an8ta>t
„Mit frieàim" in Oliar

kür Iliigviilirimltv, lîiiiiiiriiK lîv
Ilvuvslvsvviit«» im«! I.rlmiimg«-
dvSarVtlKv. Lskr bssekeiàsne
Pensionspreise. Prospekte gratis und franko
durck (B 358 Lk) (465
vr. meä. p. Nerr L. Batr-Lckweîxer.

keine ?kavZ6n-^âìir8à6.
IIockkon2entrîerte Dlingeinittel.

Beste Düngemittel kür Bärtnersisn, Be-
müse-, Blumen-, Odàuckt, pelàkultursn,
Wein- und labakdau.

Bergsstellt nack Vorsckrikt des Herrn
prok. Wagner in Darmstadt, in den land-
wirtsekaktlick-ckemiseken pabriken von
B. ck B /Bbert in Liebrîvb a./Bkein.

Versand kür die tpeá'àcà, sinsckliess-
lick die Bantone àargau. Basel, Lern und
Lolotkurn, durck Alü11vr «KV1«. I«
^«liNKVII.

Versand kür dis Bààvà, einsckliess-
lick die Bantone Zug, Buxsro, Bri, Lckw/?,
Bntsrwaldsn und llessin, durck lîvii-
immii Im ii iiilvrtiiiir.

Böckst interessante Lroscküre über
Anwendung der Bäkrsal2S mit 10 Bickt-
drucktakeln versenden auk Wunsck gratis
und franko. (B1585Z) (474

kur 6 kranken
versenden franko gegen Baeknakme

btto.ôXo.S.IMtts-àdW-Moii
(ca. 60—70 leickt besckädigts Ltüeke
der feinsten Bollstts-Lsiksn). (133

Lsrsrno.nii <d <Zc>., Wiedikon-Zürick.

In 2 8 Tage»
verschwinde» dilile Kiiisr und Kröpfe.
1 Flusche n,eines Kropfivassers siir
2 Fr. peniiut. Ebenso rasch hebt mein
Grlsöiöt Glirensaxfen n. Schmer-
Hörigkeit, i Fl. 2 Fr. S. ?tsvlisr,
prukt. Arzt in kirad, Ct. Aphenzell A. Rh.



Srfjhrefîer Jranen-lctfuttg — Blätter für öen ftäualitfirn Brei«

-= Höhere Töchterschule in Merges. =-
Das 55. Schuljahr beginnt in der höhern Töchterschule von Morges am

4. September nächsthin. Neben dem Programm seiner 5 Klassen bietet diese
Anstalt ihren Zöglingen fremder Zunge einen besondern Kurs im Französischen.

Für Programm und Auskunft wende man sich an die Direktorin, Fräulein
A. Cnénod In Morges. (H 5234 L) [512

Pensionat von Guillermaux in Payerne.
Gegründet 1867. — Erweitert 1890.

Erlernung des Französischen nach rascher und sicherer Methode. Englisch,
Italienisch, Deutsch, Musik. Specielle Vorbereitung auf das Bankfach, den Handel
und besonders auf die Prüfung für das Post- und Telegraphenfach. Preis 60 Fr.
per Monat. Zahlreiche Referenzen. Man verlange den Prospekt. (H 1017 L) [246

Der Eigentümer: Jominl de Gorges, Oberlehrer.

Wasserheilanstalt

Albisbriiiin
Anfangs Mai bis Ende Oktober.

Höflichst empfiehlt sich
Med. pr. E, Paravlcini,

(0 795 F) [506 Arzt u. Besitzer.

Mineralbad Andeer
1000 M. ü. M. Kt. Graubünden Spliigenstrasse

Eisenhaltige Gipstherme für Brust- und Magenkranke. Neu eingerichtete
Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen. Reizende Ausflüge und Waldpartien in
in der Nähe. (Viamala, Roffla, Piz Beverin etc.)

Post- und Telegraphenbureau im Hause, Pensionspreis Fr. 5. —. Zimmer
von Fr. 1. — an. (H 438 Ch) [507

Kurarzt: Dr. Jules Gaudard. Frau Fravi.

Soolbad Liestal
Hotel und Pension zum Falken.

Vollständig renoviert. Das ganze Jabr offen. Klimat. Uebergangsstation.
Angenehmer und gesunder Kuraufenthalt. Schöner Park. Lawn tennis. Pension
mit Zimmer von Fr. 5.- an. Elektische Beleuchtung. Kurarzt. Illustr. Prospekt.
113] (H1507Q) Direktor: Allt. Zingg (früher in Fanlenseebad).

Teufen, Kt. Appenzell,
bietet seinen Gästen einen angenehmen, gesunden und billigen Aufenthalt. Sonnige,
geschützte Lage ; reine, stärkende Alpenluft, schöne Tannenwaldung : prachtvolle
Aussicht auf Säntiskette und Bodensee. Warme und kalte Bäder, Schwitzbäder.
Christliche Hausordnung Ausführliche Prospekte. (H 3724 G) [520

A. Ruppanner.

CAINS D'YVERDON.
Réouverts depuis le 1er mai.

Hydrothérapie. Electrothérapie. Aérothérapie. Pulvérisations.
Masseurs et masseuses réputés. (H 4623 L)

Forte réduction de prix durant le mois de mai.
Médecin: Dr. MBEMOD. Propriétaire: G. Emery.

[510

Yorhangstoffe,
eigenes und englisches Fabrikat, crème und
weiss, in grösster Auswahl, liefert billigst
das Rideaux-Geschäft [327

J. B. Nef, Herisau (Kt. Appenzell).
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

St. Gallen,
grösstes Bettfederngeschäft der Schweiz,

versendet franko gegen Nachnahme
gereinigte und gedörrte Bettfedern, per V»

Kilo à 60 und 90 Rp., à Fr. 1. fO bis
1. 50, für feine Deckbetten à Fr. 2, 2. 50,
3. 20 und 4, prima Flaum à Fr. 3. 10,
4. 75, 5. 20, 6.

Sparsame Hausfrauen, Brautleute und
Anstalten werden besonders auf diese
sehr vorteilhafte Offerte aufmerksam

gemacht.
Rosshaar, Wolle, Bettartikel.

Muster und Preiscurants gratis. [443

Miel Printemps le Kilo Fr. 1.40
Miel Sapins „ „ „1.20
franco pour la Suisse, bidons de 1, 21/2

et 472 Kilos par la poste, dès 25 Kilos
gare d'arrivée. (H 4591 L) [489

Chs. Bretagne, apiculteur
A Anbonne (Vaud).

Récompenses aux expositions,
fournisseur des Hospices vaudois eu 1893.

Télégrammes: Bretagne, Aubonne.

IJ.
O. Bürke-Braun, Briefmarkenhdlg. I

17 Hinterlauben, St. Gallen, 184 I
Ankauf, Verkauf, Tausch von Briefmatken. I

Wichtige Mitteilling.
Unfehlbar in seiner Wirkung ist das

Kau Anti-Pellioulaire
von J. BtANCK, Parf., SCHAFFHAUSEN. Nr. 1

Gegen alio Arten Hautausschläge im
Gesicht oder Körper, Nasenröte, Säuren,
nässende oder trockene Flechten, wunde Hände
oder Füsse eto.; Nr. 2: Gegen Schuppenbildung,

Haarverlust, beissende Kopfhaut,
Hautjucken, Grinde, Krätze eto.

Zu haben bei Obigem, das Uebel ist
richtig anzugeben. [2t

Tmm^mriTTmTTîTTïiTiTnTnnTTTTTnz

von Augusta Nuesch, Rennweg 19, Zürich.
Passendste Gelegenheit für Bräute und häuslich gesinnte Töchter, ihre

Ausstattung in Kleidern und Wäsche selbst anzufertigen nach neuestem
Schnitt und leichtfasslicher Methode. Kost und Logis, wenn gewünscht, bei
der Kursleiterin. — Prospekte stehen zu Diensten. [194 (0 F 9506)

Aigle-les-Bains.
Vaste établissement hydro-électrothérapique.

Eau salée. Eau mère. Eau alcaline 5°.
Ascenseur hydraulique.

G-rand ZE3Iôtel.
Maison de premier ordre, située au pied des Alpes, au milieu des forêts de

sapins. Air salubre et fortifiant, très recommandé pour convalescents. Table soignée,
appartements meublés avec le dernier confort moderne. Concerts. Omnibus à tousles
trains. Cure de lait chaud. Nombreuses promenades et excursions. Prix très modérés.

Echange de repas sans frais
avec 5 Grands Hôtels de Territet, Montreux, Ciarens, Leysin et Villars.
449] (H 1411 M) Médecin : Dr. Mandrin. Propriétaire : G. Emery.

Luftkurort Wolfenschiessen (Nidwaiden).
Erholungsbedürftige finden stets volle Pension zu Fr. 3. 20, alles inbegriffen,

im Gasthaus »Eihorn«. Guter Tisch, reelle, offene Weine, helle, geräumige Zimmer,
gute Betten, aufmerksame Bedienung und stiller, ruhiger Landaufenthalt.

Höflichst empfiehlt sich
495] (H 830 Lz) Frz. Christen, Eihorn.

H
Direkte Sendungen an die bekannte erste

« R Pit R 1

von H. Hintermeister in Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältigst effektuiert und in solider Gratis-
Schachtelpackung retourniert.

Zur gefl. Benützung jeder Familie bestens empfohlen. [431

Feuert nicht
mit Petroleum an, sondern

mit den bei

Konsumvereinen, Spezerei- und Kohlenhandlungen erhältlichen

IT Phönix-Holz- und Kohlenanzündern.
Muster und Preiscourant gratis. Wo keine Depots, liefert Kistchen von 960

Stück für 5 Fr. franko per Nachnahme direkt die Fabrik Th. Schlatter,
Wassergasse, ht. Gallen. (H3718G) [522

Strickmaschinen,
zweckmässigster, solidester Bauart,

von grösster Leistungsfähigkeit, I

liefert mit weitgehendster
Garantie und erteilt bereitwilligst

Auskunft die

Schaffhauser Strickmaschitien-Falvrili
437] in Sclia,fi1ia.u(3en (gegründet 1873). ^ k (M 6937 Z)

Gesetzlich geschützt. JJgj, St. Jak 0 b S b 3.1 S 3.131 U " ze rset 21 ic h.

von C. Trautmann, Apotheker in Basel, hat sich stets bewährt zur Heilung jeder
Wunde, besonders solche eitriger und brandiger Natur, ferner offener Fusse,
wundgelegener Stellen u.s.w. Preis Fr. 1.25. (H1637Q) [521
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Kropf, Hnlsuiiseliwellung *V| mit Atembeschwerden,
Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen Fällen
durch das bewährte Dr. med. Smidsche Unlversal-Kropf*-
mittel beseitigt. Preis Fr. 2. 50. Haupt-Depot: P.Hartmann,
Apotheke Steckborn. Depots: st. Gallen: Apoth. c. f. Hausmann; Bnchs:
Apoth. J.Brand; Ebnat-Kappel: Apoth.Siegfried ; Flawil : Apoth.H. Saupe; Rappers-
Wil: Apoth.Helbling; Basel*. Alfr.Schmidt, Greifen-Apoth., Hubersche Apoth.b.d.alt.
Rheinbr., Th.Bühler, Hagenbachsche Apoth. ; Aarberg: Apoth.H. Schäfer ; Biel: Apoth.
Dr.Bähler; Pruntrut: Apoth. Gigon; Delémont: Pharm.Dr. Dietrich, Pharm.K.Feune. (97

'u/rtjx'TtrrMrm'- 'ryyy/n* ' tr/nn^ '

Migräne-Elixir
und Kopfschmerzen jeglicher Art.

von B. & W. Studer,
Apotheker in Bern.

In Flacons à Fr. 2. 50.
Bestes Heilmittel gegen Migräne

Depots in den meisten Apotheken. [204

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fiir den häuslichen Kreis

llàe ISàmdà ix àM. ^Das SS. Lcbuljabr beginnt in der böbsrn köcbtsrscbuls von Morgss am
4. September näcbstbin. Debsn dem Programm seiner S Klassen bietst diese
Anstalt ibren Zöglingen fremder Zunge einen besondern Kurs im kranzösisebsn.

kür Programm und Auskunft vende man sieb an die Direktorin, kräulsin
A. < Im Hargv». (D 5234 D) )512

l^snsionst von Ouillsk'msux in l^s^srns.
V«grtt»Ä«t I8S7. — lirweitert I8S«.

krlernung des kranzösisebsn naob rasebsr und sicbersr Mstbods. kngliseb,
Italisniseb, Deutsek, Musik. Lpsciells Vorbereitung auk das Dankkacb, den Dandel
und besonders auf die Prüfung kür das kost- und pslegraxbenkaeb. kreis 60 kr.
per Monat. Zablrsicbe Dskerenzen. Klan verlange den Prospekt. (D 1017 D) )246

Der kigsntümsr: ä« <l«rg«», Oberlebrer.

M886rtieàn8talt

Anfangs IVIai bis ^nöe lUctobep.

Hsllictliisb 8Î(?1i

Ned. pi IZ ?»r»vivii»R,
(0 795 k) 1^596 u. Lesitöör.

MinorÄUZÄll L-nÄSSr
Illlll! ii. Xt. Ki-aubünllen 8pIiiWà8k

Lisenkaltigs Kipstberms kür Drust- und Magenkranke, bleu eingsriebtets
kisenmoorbädsr bei sebwäcbezuständen. keimende Ausllügs und Waldpartisn in
in der Däbs. (Viamala, Itokkla, ?iz Deverin ste.)

kost- und pelsgrapbendureau im Dause, Pensionspreis kr. 5. —. Zimmer
von kr. 1. — an. (D 438 Kb) )507

Xnià: Dr. «suies kîìuàá l'ruu k^ravi.

I4otsI UNÄ k^srisÎOkt ZlDirri Italic S ri.
Vollständig renoviert. Das ganse tabr okksn. klimat. Dedergangsstation. An-

gensbmer und gesunder kurauksntkalt. Lcböner kark. I.»wi, t«»«»». ksnsion
mit Zimmer von kr. 5.- an. klektcisebe Delsuobtung. Kurarzt. Illustr. krospekt.
113) (kl 1597 0) Direktor-. All». ^t»gg (krüber in k»»I«»«««i»»«I).

1?SllkSrl, ^PPSQZISlI,
dielet seinen Kästen einen angenskmsn, gesunden und billigen Auksntkalt. Lonnige,
gesebützte Dags; reine, stärkende Alpenlukt, scköne pannsawaldung: praebtvolls
Aussiebt auk Läntisketts und Dodensss. Warme und kalte Dädsr, Lekwitzbäder.
kliristlicbe Dausordnung Auskübrlieks krospekts. (D 3724 k) (529

4 II» V.

«Ivplll« I« !«>- n»»l.
llvdrolbèrapis. kieetrotbsrapis. Aêrotberapis. kulvèrisations.

Masseurs et masseuses reputes. (D 4623 D)
korte reduction de prix durant le mois de mai.

Médecin: Or. DdOIìlVlOO. propriétaire: O. Dlnnsr^.

(519

VoràilKtM«,
eigenes und englisebss kadrikat, creme und
weiss, in grösster Auswabl, liefert billigst
das Kidsaux-Kssebäkt (327

5. It. >«l, II«ri«i»» (kt. Appsnzsll).

3t. Osüsn,
gàtoî SäiiekNPscliSli à îàii,

versendet franko gegen Dacbnabms ge-
reinigte und gedörrte Dettkedern, per '/2
Kilo à 69 und 99 Dp., à kr. 1. 19 bis
1. 59, kür keine Deckbetten à kr. 2, 2. 59,
3. 29 und 4, prima klaum à kr. 3. 19,
4. 75, 5. 29, 6.

Sparsame Hausfrauen, Drautlsute und
Anstalten werden besonders auk diese
»«tu» v«rtvilt>»tte kkksrts aukmsrk-
sam gemacbt.

«»»«!»»»?, IVallv, Iietl»rliIt«I.
Mustsr und kreiscurants gratis. (443

illl«I I'rl»tei>»p»c Iv Kilo kr. 1.4V
Mtvl «»pta» „ ^ ^1.29
franco pour la Suisse, bidons de 1, 2^/z
et 4^/2 kilos par la poste, dès 25 kilos
gare d'arrivée. (D 4591 D) (489

tlk». Itretag»«. apioulteur
à 4»>»»»ne (Vaud).

Récompenses aux exposition»,
fournisseur des Ilvspiees vaudois eu 1893.

Kêlègrammes: Dreiague, Audoniie.

I 4. 0. Nllrks-Nrsun, Lrivkm!»r>i«ulick>g. I
I 17 IliQterlaudkO) 8t. Kallön» 1841

VViellti^e MttkiliinA.
Nntsdldsr in seiner Wiàunz ist às

>1 ît V ir t!-fi 1 <? >rl-ri r <

von 4. kbitueiî, ksrk., Sell.V?p»4I?8LX. kir. 1

Dsson »Uv rtrten DsntsuggokIS«s iin De-
sivNt oàer Xürvvr, kissvnröte, gâuren. n'ás-
soncie oâer trockene kleobten, wnncie Dàncie
octor küsse eto.; Dr. 2: Dozen godunpenbil-
ctunz, Dssrvoriust, kvissvncio Xiovküsut, Dsut-
juvkon, Drincte, kràt^o eto.

/.n ksdon bei kdisoiu, ctss Dobel ist
rioütis sn2usobon. f2t

von àKULta bussed, kslinvveK 19, 2ükilZd.
kasssndste Kslsgsnbeit kür Dräute und bäuslick gesinnte köebter, ibre

Ausstattung in Kleidern und Wäscbe selbst anzufertigen nacb neuestem
Lebnitt und leiobtkassliebsr Mstkods. kost und Dogis, wenn gewünscbt, bei
der kurslsiterin. — krospekt« stöben /u Diensten. ^194 (k k 9596)

^ÎNlS^Iss^Lairis.
Vssts stsblisssmsnt kycik-o slscztrotksrspiqus.

üau üaii mère. Lau alealine 5
^.sosDseur d^àrs.u1i<zus.

Maison de premier ordre, située au pied des Alpes, au milieu des korêts de
sapins. Air salubrs st tortillant, très recommandé pour convalescents. labls soignes,
appartements meublés avec le dernier conkort moderne. Koncerts. Omnibus à tousles
trains. Kurs de lait cbaud. Dombrsusss promenades et excursions. Drix très modères.

Lokanxe àe repas sans trais
avec 5 Krands Dôtels de kerritst, Montreux, klarens, Dessin et Villars.
449) (D 1411 M) Nèdeein i I»r Vl»»«tri». kropristaire: k,. liiner^.

I^akàarort W^olksusoliiSssSn (d7iäwLilciSkt).
krbolungsbödürktigs baden stets volle pension su kr. 3. 29, alles inbegrikken,

im Kastbaus »kikorn«. Kuter lisck, reelle, okkene Weins, kelle, geräumige Zimmer,
gute Dstten, aufmerksame Dsdienung und stiller, rudigsr Dandaukentbalt.

Döklicbst smptlsklt sicb
495) (D 839 Ds) kr», t liri^ten, Itiliorn.

W
Vtrvlrt« penciling«!» an die I»eli»»i>te erste

« » l?«« ti »

von n. Hiut6rm6Ì8ì6i' in Mrà
werden in kürzester krist sorgfältigst ekkektuisrt und in solider <-ir»tI«»

8edaebtelpaekuug retournisrt.

Zur gskl. Denützung jeder kaniilie bestens empkoklsn. )431

F nickt
mit psî»»0lvUIIUH an, sondern

mit den bei

Konsumvereinen, Lpszsrei- und koblenkandlungsn eikältlieben
Kbönix-Ilvls- nnâ ILc>DiSns.rl2!Üriäorrl.

Mustsr und kreiscourant gratis. Wo keine Depots, liefert kisteben von 969
Ltück kür 5 kr. franko per Dacbnabms direkt die I »I»rik Vik. 8«I»I»tt«r,
Wasssrgasss, 8it. (D 3718 k) )522

Ztkio^masàiiiSri,
^klîloliàssigstki', solilleîtei' ksuspt,

von g-rosster I^sistunAsiäliiAkoit,
liolvit mit weitMdsnàoi'

Kiti'nntio nnci erteilt dereitwilliKst
ààunt't àie

î?»4!lì:ìtl^i:i i?»ti i< l4rli:v!»!c!lriiit^vr-IK:tI,v il4
437) in S<zI»s.II''Iv».w««i» (gegründet 1873). ». (M 6937 Z)

Keset-Iieb gesckützt. Zì. On-srsst-Iic b.

von L. Vrautmann, Apotkeker in Dasei, bat sieb stets bewäkrt zur Deiiung jeder
Wunde, besonders solebe eitriger und brandiger iiatur, keiner oktener füsse,
wundgelegener 8te!len u. s. w. kreis Kr. I.2Z. (D1637 <)) )521

wenn ^jelleklops «jen XsmensZUg " in blsuek ksrbe ttägs.

« Z

-.S ZS

»

mit 4<ei»ix »«ellwer<lei>,
I»ri»««i>aii!»eDw«Illil>g«i» werden selbst in bartnäckigsn källsn
durcb das dswäbrte Dr. »re«>. 8iii»i«Isebs I nIv«r^i»I-Iir»pt
mittel beseitigt kreis kr 2 59 II»»i»t-D<>z»«t: I'. Ilarti»»»,!,
Apotbeke ^itevlrdorli. Depots.- St. «»lieu: ^xold. o. r. n^uâmallu; vucksi
^potti. Lrallà; Ldllàt-^àppsì: ^pà. Sisxfrisâ; : ^poìd.S. Saupe; K»pper8-
vit : ^potd. Hsldlinx; kâsst : ^Ikr. Ledmiât, (xrsiksQ-^pvtìi., Hudorseds ^poìk.b.â.âlt.
Rìlàdr., l'd.Lûàr^Haxeiidaàelie^pvtli. ; ^arderA : ^potk.H.Seìiâfsr; Kiel: ^.pà.
vr.Lälilsr; ^p0td.(xlA0D; Vstêmovt: ?tlarm.I)r.I)!6trio1i, ?ds.rm.K.I'suri6. (97

Uà-Mr
und kopkscbinsrzsn jsglieber Art.

von L. â >v. 8tuâor,
^potdo^kr in Lern.

In flacons à 2. 5V.
Dsstss Deilmittel gegen Migräne

Depots in den meisten Apotkeksn. )294



Srfîhtsiier ürauEn-Jßthmg — TbîMttv für »en häiislirfirtt Ercia

Leintücher nur Fr. 2. -, Frauenhemden nur Fr. 1.60
Frauennachthemden Fr. 2.95, Nachtjacken Fr. 2.50, Damenhosen Fr. 1.65,
Unterröcke Fr. 1. 65, Kissenanzüge (Kölsch) Fr. 1.20, alles eigene Fabri-

1 A 1 UU1 411 41 vv kation und gute Ware. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus
Keine Hausfrau versäume Muster zu verlangen. Niemand kann gleichgute Ware billiger liefern! [445] It. A. Fritzsehe, Neuhausen-Schaffhausen.

Ej=l5l5l=1515l5lc
| Shampooing

[Bay-Rum

ist das beste Kopfwasser gegen
Haarausfallen und Kahlköpfigkeit
und bringt in kürzester Zeit einen
üppigen Nachwuchs hervor.

Man verlange von jedem Coiffeur
zum Kopfwaschen nur

Shampooing
B a y h R u m

von
Bergmann & Co.,

480] Zürich. (H 1672 Z)

=rsjsisis.rsrsjsrE
Maschinenstrickerei.

Wer den Beruf erlernen will, wende
sich vertrauensvoll um Auskunft an die

Schweiz. Fachschule für Maschinenstrickerei
in Waldstatt, Kt. Appenzell. [185

Kinderwagendecken.Neueste Muster.
Ansiehtsendungen.

(H iii6z) H. Brupbacher & Sohn.

492] Bahnhofstr., Zürich.

Unübertroffen

FabkikPaulHeidladff

in PRATT ELM Schweiz '
V gegründet in Lahr 1733 7^———————Iw

[468Durch Anwendung von

Alberts
Barten- u. Blumendüngesah
erzielt man üppigstes Wachstum und

prachtvollen Blütenschmuck
bei Garten-, Kübel- n. Topfpflanzen.

Zu beziehen in Postpaketen von
Kilo »/« 1 2 5
à Fr. 0. 90 1. 60 3. — 6. —
gegen Nachnahme ab Zofingen.

Bei Posten von über 5 Kilo bedeutender
Rabatt. — Prosp. und Gebr.-Anwsg. frko.

Willi. Schauenberg, Zoflngen.

Mütterdie ihr selbst nicht nähret, sichert euern Kindern Gesundheit und Gedeihen
durch Verabreichung der

Sterilisierten Milch in Flaschen
der

Berneralpen-Milchgesellschaft Stalden, Emmental.
Kein künstliches Nahrungsmittel kommt dieser reinen, vorzüglichen, im

Naturzustande ohne irgend eine Beimischung konservierten Milch gleich.
Sicheres Verhüten der Kinder-Diarrhöe und aller Krankheitsübertragungen.

Die Flasche von 6 Decüiter Inhalt, ohne Glas, 40 Cts.
» » » 1 Liter > » » 50 »

Verkaufsdepots in allen grösseren Apotheken. [404

o
CT>
CM
CM
CO

«

CO
I

co

ist die ausgiebigste, reinste und beste Amlung für
Anwendung in gekochtem Zustande!

Schont die Wäsche & erhält sie neu!
Einzige Fabrikanten: OSCAR NEHERaC?. MELS. Schweiz.

Schaffhausen
Specialität! Tuchrestenversand! Neue Branche!

Herren- nnd Knabenkleiderstoffe.
Stets Tausende von Coupons auf Lager. Täglich

neue Eingänge. Jeweils direkter persönlicher
Einkauf der Saison-Mustercoupons in den ersten Faid
briken Deutschlands, Belgiens und Englands. Des¬
halb Garantie für nur frische, moderne und fehlerfreie

Ware bei enorm billigen Preisen.
Restenlänge 1 bis 5 Meter.

Zwirn-Blickekill à Fr. 2. 60, 2. 90 und Fr. 3. SO per Meter
Cheviots nnd Tweeds für Paletots zu • 3. 40 » >

Elegante Velours, reinwollen > 4. 2© > »

Englische Cheviots, „ > 4. 30 > >

Kammgarn, hochfein » 5. 10 » >

Schwarze Tuche, Satin, Jaquet- und RegenmantelstoiTe
bedeutend unter dem Fabrikpreis. Muster franko. Umtausch gestattet.

Tuchversandhaus Schaffhausen (Müller-Mossmann)
Specialgeschäft in Tuchresten. [410

BÜJiDNERCHOCOLADE^"-
in Qriginalpakeien von rD NHxT

&CH0

Wunderbar ist der Erfolg
Sommersprossen, unreiner Teint, gelbe Flecke etc.

verschwinden unbedingt beim täglichen Gebrauch von [131

Bergmanns Lilienmilch-Seife
von Bergmann & Co.

Dresden und Zürich.
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten

Apotheken, Droguerien und ParfUme-

rien. Man achte genau auf die Schutzmarke:

zwei Bergmänner; denn es

existieren bereits wertlose Nachahmungen.

Elektrische Installation

Vernickeln, Versilbern end Vergolden £
aller Art Gegenstände aus Metall ;

Tischbestecken, Velos, oder anderer +
Stücken, Offizierssäbeln etc. J

Sorgfältige Ausführung zu billig- -4-
4- sten Preisen. (H 1851 ch) [499 £

Sich wenden an die +
t *n'l>rW Bevllard (Berner Jura). £

Wasch-Auswind-Maschinen
mit prima Gummi-Walzen

G. L. Tot» 1er ,V Cie.,
Zollhausstr. 5, St. Gallen. [440

Gebr. Hug & Co.

St. Gallen. 122

iPianosI
von Fr. 650 an.

ärmoniiLmsl
von Fr. 125 an.

Kauf. Tausch. Miete. Reparatur.

Meine Frau wurde durch die Heilmethode des
Herrn Popp in Heide von ihrem Magen- nnd
Darmleiden vollständig geheilt. Sie hat guten
Appetit, spürt niemals mehr Schmerzen und hat
guten Humor. Ich kann nicht unterlassen, dies
dankbar anzuerkennen.

Malans, Kt Graubünden, 12. 11. 87.
Peter Vonmoos.

Ich bin Herrn Popp in Heide noch heute für
die vor 5 Jahren erfolgte Heilung meines
hartnäckigen Magenleidens innigst dankbar; und ich
kann nicht anders, als dessen einfache Kur alleu
Verdauungskranken empfehlen. Frau Rosette Rohrbach,

Lehrerin. Matten, Kt. Bern.
Seit der glücklichen Heilung meines Magenleidens

im Jahre 1886 durch die Heilmethode des
Herrn Popp in Heide habe ich dieselbe stets
anderen Leidenden empfohlen. Die Dankbarkeit
verpflichtet mich, dies auch ferner zu thun. Frau
Rahm-Surbeck, Unter-Hallau, Kt. Schaff hausen.

Broschüre und Frageformular sendet J. J. F.
Popps Poliklinik an jeden franko und
gratis. [42

| Hunzikers
Kaffee- £

Surrogat.
Schnti-Marke.

| B E S T E ß Raffee Zusatz. ;

Die Annoncen-Expedition

Haasenstein & Vogler
t Maltergasse St. Gallen "»s»»'

sowie deren übrige

Filialen und Agenturen
besorgen

Inserate in alle Zeitungen

des In- und Auslandes

zu Originalpreisen. Bei grösseren

Aufträgen höchster Rabatt.
Kostenvoranschläge, Zeitlingsverzeichnisse,

sowie jede Auskunft
über das Insertions- u. Reklamewesen

stets zu Diensten. [144

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fiir den häuslichen Kreis

lâtàr mr kr, 2. -, kmàNà M kr. 1, Kl)
krausnnaobtbemdsnkr. 2 95, Naobtjaoksn kr. 2.59, Damenbossnkr. 1.65,
«nterröoke kr. 1. 65, Xisssnanxüge (Xölsck) kr. 1.29, alles eigene kabri-

1 ^ ^ x. x » w Kation und gute Ware. ki-stvs sobvà. Damenvlisvbe »Versandbaus
Keine «auskrau versäume Nüster xu verlangen. Niemand kann glsiebgute Ware büligsr liefern! (445( It. 4. Vrlt-»vl»v, Neubaussn-Lobafkbaussn.

^ LIiampoomA

ilksz^-kum

ist das beste Xopkvasssr gegen
Haarausfallen und Kaldköpsigkeil
uncl dringt in kürzester ^eit einen
üppigen Naobvuobs bsrvor.

Nan verlange von )edem Loikkour
xum Xopkvascbsn nur

LdampooinZ

La ^ ^ lìnru
von

LerAmann äs 0v.,
489( »«rlvd. («1672?!)

^ISISISISISI^lSI-
Mààài.

Wer den ösruf erlernen voll, vends
sieb vertrauensvoll um lluskunkl an die

8eli«eii. kseliseliule iilr Uszekineiistrielierei
in Waldstatt, Xt. Lppsnxell. (185

inljerwagenltevken.
Neueste Nüster,

^rrslolatssiaàurigsia.
<» lìik i!) k. krupdà S-Zà
l!>2( Ii»I>»Ix»tstr.. ^iirleli.

ins'^IXt.^Zàêi? ^

^ gezrûnà iii l.akr I??Z

(468Durob àvendung von

^.Idsrìs
Ksrisn- u. klWenàgeà
erhielt man üppigstes Wavbstum und

praeàtvollen «lUtensokmuok
bei kàii-, Xlibel- II. lypkpSiìii^ii.

?u belieben in kostpaketsn von
Xilo V- 1 25à kr. 0. 99 1. 69 3. — 6. —
gegen Naobnabms ab ?okngsn.

«si kosten von über 5 Kilo bedeutender
«adatt. — krosp. unà Lebr.-àvsg. krko.

WIN». SivIl»ii«i>I»«rK,

I » I ì ì 4
àis ibr selbst niebt näbret, siobert euern Hindern Lesundbelt unà Ledviben
àureb Verabrsicbung àer

Sterilisierten Wek in ?1aseken
àer

vei'nei'alpeN'IVIiIokge8kl!8eIiati 8tslllen, Emmental.
Xsin künstliobes Nabrungsmittsl kommt dieser reinen, vorxüglioben, im

Naturzustände okas irgend eins «simisobung konservierten Nileb glsiob.
slobvres Verbäten àer Xinàvr-Diarrbôe nnà aller Xrankbeltsüder»

tragunxen.
Die klascbs von 6 Deciliter Inbalt, obne «las, 49 (lts.

» » » 1 Liter » » » 59 »

Verkaufsdepot« in allen grösseren Vpotbeken. (494

ob
M
«u oo

IN

ist âiv «usAediZste. neinsts und tieste ^ruiun^ tun
^nivendun^ in^Slmäem^ustnnde!

ZeklOnt6is Wssekls Lcsrkâlt sis neu!
^in-isckâiioìmcii-oZe/ìK DI^tt^kîâL?. 51LI.L. 8o«wäi/.

LcztiarrNavissii 'HW
8pemNt! lueki-estknvei'sanl!! àekMà!

Herren- »nck Xilndenlileiàrstosse.
stets Tausende von Loupons auf Lager. käg-

lieb neue kingänge. leveils direkter persönliobsr
kinkauk der Laison-Nustsreoupons in den ersten ka-

!-! briken Dsutscblands, «slgiens und Englands, «es-
bald Karantis kür nur krisebs, moderne und keblsr-
kreis Ware bei enorm billigen kreisen.

«estenlängs 1 bis 5 Nstsr.
Avlrii-Iîixlbsltl» à kr S. ««, S. SO und kr S. S« per Nster
vd«vl«ts> iiixl ?v««â» tilr I»»I«t«t» xu » S. 4« » »

HI«K»»t« V«I«ur», reliivolle» » 4. S« » »

IliiAlIn«!»« Oksvlnt«, » 4. »t> » »

IL»»ii>>^i»l'i>, Iioelitt l» » S. Rv » »

Si«I»v»r-v I ixlie, Ki»ttn, 4»<zn«t» und liefen
bedeutend unter dem kabrikpreis. Nüster franko, «mtauseb gestattet.

l'uoìivsi'SQrtÂìikttTS SokakklietiisSii (NüIIöi-Nossiuaiin)
8peei»Igeseliäit in luckresten. (419

in llriginslpskkken von ^ /ì
55-.es?'

^Vuilävrdllk ist (Ikr ürtolK
Si»i>»i>»«rnpr««««ii, ixirelix r 4e1lit, x«II»« Ileebe etc

versobvindsn unbedingt beim tilxll«!»«,» t^vkrniied von (131

Ler^manns t.ilielimiieii-8à
von Iîeri;i»ui,ii â 4 ».

OkSSÄSkl bllvâ ^ükiczk.
Vorrätig à Ltüek 75 Lts. in den meisten

àpotkàn, vroguerisn und ksrlilms-
rien. Nan aebts genau suk dis Lebà-
marke: 2vsi «srgmännsr; denn es sxi-
stieren bereits vertlose Naebabmungen.

tieliàlie làllàii
Verlliekà, Vàìbern m>â Verx«I«!eil ^
aller àt Lsgenstânde aus Netall; <
kisobbestseken, Velos, oder anderer
Ltüoksn, Lklisierssâbeln eto. ^

sorgfältige àskûbrung su billig- <
4- sten kreisen. (« 1851 ok) (499 ^

Lieb vsnden an dis

î IkevIIiti'U (kernel lir»). î
Ws8ck-/^u8vvinlI-IV>s8ckinen

mit prima Lummi-Walssn
tZî. IL.. I <» t» l i- <t i <>.,

^ollbausstr. 5, St. «»II«». (449

Kà.llugLKl!.
A. 2à

l^iauosl
von 5>. SSO sn.

àonàs!
von ?>. ILS sn.

ilsus. Isuà Dliets. lîepsi'ài'.

Herrn ?opp in Heicìs von ilirein KlSKvll- lluà
vsrmleiàen vollstîìuàix ^edeîlt. 8ie daì ^uteo
Appetit, spürt nislnà lnsdr Leklver^en unà kat

palans, Xt Kraubûnàen, 12. 11. 87.

led din Herrn ?opp in Heiàs need deute kür
àis vor 5 Isdrea orkolAto lleilan^ meines dart-
naedixen ZlàAellleickeus innigst àanddar; Ullà ied

daod, Xenreà. Hatten, Xt. Lern.
Seit àer xluokliodoa Xeilunx meines ittàKeiì-

leiàeus im àadre 1886 àured àis Leilmetdoàs àes

A kiuniikvrs
l(àe- ^

Zui'i'vgat.
8odnti-N»rk«.

^ ö ^ 8 VIÜ
KàSee - ^llkâtî. l

llie knnonvoii-^pvllition

UaasMsteiii ck Vv^ier
i )IkIt»ZilZSê ^î. HàllôH àltnZkSZè!

sovie deren übrige

kiliàn unä Agenturen
besorgen

Ivmà in itlk XànZvll
lies In- liiill tilisisiilles

xu vriginalprelsen. «ei grösseren

Aufträgen böedster lîabatt. Los»

tvnvoransebläge, ^eitungsver-
xeivbnisse, sovis )edo Vuskunkt
über das Insertions- u. «eklame-
vesen stets xu Diensten. (144
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